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flieger hatte de : Feind empfindliche Ausfälle an Panzern , Kraft¬
wagen und gepanzerten Fahrzeugen . Mehrere Tankwagen brann¬
ten nach Bombentreffern aus und fetzten dabei weitere Lastkraft¬
wagen in Brand .

Deutsche und italienische Jäger sicherten die schnellen Kamps¬
und Aufklärungsflugzeuge bei ihren Vorstößen . Sie stellten die

meistvorhandene feindliche Übermacht zu eibitter ten Luft -

kämpfen , bei denen sie in den letzten Tagen 27 britische Flug¬
zeuge , zwei davon am 10 . November zum Absturz brachten . Eine
der Svitfire wurde durch ein einzeln fliegendes deutsches Schlacht¬
flugzeug im Kampf gegen zehn britische Jäger abgeschoffen .

Ähnlich liegen die Dinge im
an astronomische Angaben aus
weit bat kürzlich vernommen , das

Abwehrkämpfe unserer Nachhuten in Nord - Ägypten
Zwölf britische Panzer - bgeschossen

Sie fürchten unsere Jugend
Von Albert Müller

Erklärung der neuen dänischen Regierung
Bertrauensoolle Zusammenarbeit zwischen Dänemark und

Deutschland

Kopenhagen , 11 . Nov . Die unter der Führung des Außen - und

Staatsministers Scavenius stehende dänische Regierung hat

eine Programmerklärung abgegeben , in der es u . a . heiht : Die

neugebildete Regierung wird es als ihre wichtigste Aufgabe an¬

sehen , für eine Stärkung und Befestigung der gu ^ en

und nachbarsreundlichen Verhältnisse zwischen
Dänemark und Deutschland zu wirken und eine gegen¬

seitige vertrauensvolle Zusammenarbeit zu fördern , in dem

Wunsche , fortgesetzte Entwicklungsmöglichkeiten für die befruchtende

Wechselwirkung zwischen Dänemark und Deutschland zu schaffen ,
die durch die Zeiten hindurch so große Bedeutung gehabt hat . In

Erkenntnis der europäischen Schicksalsgemeinschaft ist sich die Re¬

gierung der Verantwortung bewuht , daß auch ein kleines Land

wie Dänemark im Hinblick auf den Aufbau des kommenden neuin

Europa solche Aufgaben leisten mutz , die in diesem Zusammenhang

natürlich Dänemark zufallen werden . Die Regierung wird die

Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Lande sichern . Der

Standpunkt der Regierung gegenüber dem Kommunis¬
mus ist klar . Seit der Annahme des Gesetzes vom 22 . August 1941

ist kommunistische Betätigung hierzulande ungesetzlich . Das fand

seine Bestätigung durch Dänemarks Beitritt zum Antikem - - "m -

pakt .

Die Landungsfiotts weiter im Bombenhagel
Italienische Torpedoflugzeuge versenkten einen feindlichen Kreuzer .

Rschew - Kämpfer besuchen Berlin

Aus Einladung von Dr . Goebbels in Berlin eingetroffen

Berlin , 12 . Roo . (Funkmeldung .) In Berlin trafen Mitt¬

wochmorgen . direkt aus der Kampfzone . von Rschew kommend

60 Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften als Abordnung

bewährter Infanterie - Stoßtrupps em , die der

Gauleiter von Berlin , Reichsminister Dr . Eoe 6 6 e l s , zu einem

dreitägigen Besuch der Reichshauvtstadt eingeladen hat .

Ihre erste Begrühung aus dem Bahnhof erfolgte im Auftrage

des Gauleiters durch Eaustadsamtsleiter Gerhard Sch ach . Als

Vertreter der Oderkommandos des Heeres war Oderstleutnant

"
Während

^ '
des

" '
Berliner Aufenthaltes wird die Abordnung

durch den Berliner Gauleiter , Reichsminister Dr . Goebbels , sowie

denOberbürgermeister von Berlin empfangen werden Am

Donnerstag , 12 . November , wird - die Abordnung um 11 .30 UH :

am Reichs - Ehrenmal Unter den Linden einen

Kranz niederlegen . Eine Werkbesichtigung em «- Stadtrundsahrt

mit anschlietzender Führung durch das Reichs,vortield und der Be¬

such des Wintergartens vervollständigen das Berliner Programm .

Frankreich sperrt seine Grenzen für die Amerikaner

Bick » . 11 . Nov . Die französische Regierung hat ihre Grenze

nach der Schweiz und Spanien für alle amerikanischen

Staatsbürger gesperrt . Von der Schweiz und Spanien sind ent¬

sprechende Eegenmatznahmen bisher Nicht ergriffen worden .

Berlin . 11 Nov . Die Luftkämpfe an der nordägyptischen
Front treten in ihrer Bedeutung zurück gegenüber den wer¬
teren Erfolgen der deutsch - italienuchen Luftwaffe vor der

algerischen Küste . Die britiich - amerrkanische Kriegs -

und Transvortflotte mutzte nach den schweren Verlusten des

Vortages trotz Flakabwehr und Iaadickutz ^
die . Ausfälle

von zwei weiteren wertvollen Schiffen vin -

n eh men . Zuerst wurde ein Truppentransporter . von

10 000 BRT . angegriffen und von zwei Bomben au * Deck

schwer getroffen . Unter starker Rauchentwicklung suchten

feindliche Jäger unsere Sturzkamviflugzeuge abzudrangen .

Unsere Flugzeugbesatzungen nahmen aber den Kampf enolg -

reich auf . Der Bordfunker einer Ju 88 wehrte mehrere

Surricane ab und brachte dabei eins der Flugzeuge zum Ab¬

sturz . Von zwei Soitfires . di « eine andere Ju 88 wiederholt von

hinten angriff . wurde die eine aus 100 M -fter Entfernung

getrofsen und stürzte ab . Fan zu gleicher Zelt vernichtete

ein drittes deutsches Kampfflugzeug „ emen Buffalo - Jager

Trotz des starken iemdl,chen Jageremsatzes . blreben die

deutsch - italienischen Staffeln , weiter am Feinds Dabei

trafen zwei Volltreffer einen amerikanischen

Flugzeugträger , der in den Abendstunden noch wei¬

tere schwere Beschädigungen durch Treffer ^ am Heck erhielt .
An Bord des Schiffes entstanden große Brande . Bei der ru -
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as Berlin 12 . Nov . ( Eis . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Nachdem sich der Führer entschlossen bat

zum Schutze Frankreichs und zum Schutze Europas gegen die

beabsichtigte amerikanisch - englische Landung die Sicherung

auch der südsranzösischen Küstengebiete d ^ deutichen Wehr¬

macht zu übertragen — ein von höchstem Verantwortungsge¬

fühl gegen Europa erfüllter Entschluß — haben die deutschen

Truppen die Demarkationslinie zum unbesetzten Frankreich

überschritten . In Übereinstimmung mit „diesen Maßnahmen

sind , wie es auch schon der Aufruf des Führers an das fran¬

zösische Volk ankündigte , auch italienische Truppen
in das bisher unbesetzte sudsranzostsche Gebiet e r n mar¬

sch i e r t . Rechnete der Gegner also damit, . ..weiche Stellen

in Europa zu finden , wie es Willkie kürzlich ausdruckte ,

so sind diese Hoffnungen heute schon gescheitert . Die euro¬

päische SLutzsront der Achsenmächte erstreckt sich nunmehr

auch auf die bisher kaum gesicherten Gebiete .

Gleichzeitig tritt immer klarer Lltage . daß der ameri¬

kanisch -britische Überfall am FranzostschMfrlka - von

langer Hand vorbereitet worden ist . Roosevelt hat

in einer Pressekonferenz ganz offen erklärt , daß er diesen

Plan schon „ 14 Tage nach Pearl Habour . d . v .

Ende Dezember 1941 als Churchill in Washington weilte ,
mit dem britischen Premier besprochen habe . Damals sprach
auch die Zeitung „ Washington Times Herold von ameri¬

kanischen Plänen , eine Offensive gegen die Achsenmächte von

Nordafrika her zu unternehmen . Churchill , hat gefteiit

im Unterhaus diese Darstellung des amerikanischen Präsi¬

denten bestätigt . Damit ist noch einmal selbst von anglo¬

amerikanischer Seite die Richtigkeit unserer Darstellung er¬

härtet und noch einmal zugegeben worden , dan die Begrün¬

dung . man habe mit den Landungen m Nordairlka emer

deutsch - italienischen Invasion zuvorkommen müssen , eine

freche Lüge war . Churchill hat sich denn auch bemüht , den

Sowjets das afrikanische Unternehmen . schnmck -

haft zu machen . Er fragte nämlich , . ob es wohl eine Ent¬

lastung für die Sowjets gewesen wäre , wenn man einen

verfrühten Angriff über den Ärmel - Kanal unternommen

und dann ein zweites Dünkirchen erlebt batte Yanni ge¬

steht Churchill em . datz man sich für bie Errichtung
einer zweiten Front in W e st e u r o vu < uicht

stark genug fühlte , daß man den deutschen Schutzwall

Berlin , 11 . Roo . An der nordafrikanischen Front hat sich die

Lage am 10 November gegenüber dem Vortage kaum verändert .

Nach den beim OKW . vorliegenden Meldungen f e 8 ten b i e

Nachhuten ihre erfolgreichen Abwehrkämpfe

fort . Zwischen den deutsch -italienischen Hauptkrasten und den

nachdrängenden Briten ist ein beträchtlicher Zwischenraum entuan =

Den so daß die deutsch - italienische Panzerarmee ihre B e -

roegungen unbehindert fortsetzen konnte . In den Auf¬

fangstellungen trafen erneut versprengte Kampfgruppen em . die

fich an den Hügelterrassen des Dschebel entlang durchgeschlagen

hatten . . .
Die starken Wolkenbrüche der letzten Tage hatten die von

diesen Höhen zur Küste verlaufenden Wadis unter Wal¬

ser gesetzt und den Wüstensand so tief aufgeweicht , daß die B « ten

ihre Bemühungen , mit schweren Waffen auf ben vMch ammien

Wüstenvisten vorwärts zu kommen , aufgeben mußtem Nur

Mr leichte Panzerspähwagen unb Infanterie war das Gelände

passierbar . Als solche Einheiten südöstlich Marsa Matruk die
'

felsige Senke am Oberlauf eines Wadis zu überschreiten versuch

ten gerieten sie in das Feuer deutscher Kampfgruppen dre hier

die Rückzugsbewegungen italienischer Verbände deckten , xtos

ihrer zahlenmäßigen Überlegenheit konnten die angrelfenden

Südafrikaner bei der fehlenden Unterstützung durch schwere

Waffen nicht vorwärtskommen . Auch dre leichten Panreftpah -

wagen hatten keine Aussichten gegen die schweren deutschen ME s .

Mehrfach stürmten die Angreifer vor . doch ledesmal mußten sie im

Feuer liegen bleiben . Das ganze Gefecht loste sich schließlich , in

Einzelkämvfe um Löcher und Felsbrocken auf , in denen der Feind

von den schwachen deuischen Kräften so lange aufgehalten wurde

bis die italienischen Truppen sich weit genug abgesetzt hatten und

den ungebinderten Marsch zu den Sauvtstreitkiasten antreten konn -

ten Der Feind , der in diesem Infanteriekampf unterlegen blieb

wagte bet kleinen deutschen Kampfgruppe nicht zu folgen , als |te

sich ebenfalls vom Gegner löste .

Die Verschlammung der Wüste hat die Bewegungs -

möglichkeiten der Briten erheblich eingeengt . Der Feind ist ge¬

zwungen , sich an das feste Gelände der Küstenstraße zu klammem
^

Hier entstanden daher F a h r z eu ga u f st au u na en die

unseren Kampfflugzeugen lohnende Ziele für überraschende An¬

griffe boten . Durch die Tiefangriffe unserer Kampf - unb Schlacht -

Aus Washington wurde in diesen Tagen die „ Unichad -

lichmachung und Deportation
" der deutschen Jugend ee =

feiert . Das war nicht die erste derartige Vemichtungs -

parole gegen die Jugend des Reiches und wird auch nicht die

letzte bleiben . Die gemeine Steri .lisationsforderung des

Juden Kauf man . die grimmige Kammrede Roosevelts gegen

die „ Nazi - Jugend
" und die von unverhohlmiem Saß dik¬

tierte Reaktion der Feindmachte auf die Gründung de .-

Europäischen Jugendverbandes sind , um nur einige . solcher
Beispiele zu nennen , noch in guter Erinnerung . . . Die lungste

Forderung aus dem „ freiesten Lande der Welt ist allerdings

die massivste . Man fragt sich ' bei aller Kenntnis der

Hintergründe unwillkürlich , was zu derartigen . ..Haß¬

strotzenden Hemmungslosigkeiten Anlaß gegeben haben könne .

Zunächst darf man aus dem Wunsche , die deutsche Lugend

unschädlich zu machen , den nicht weniger ° ls logischen Schluß

ziehen , daß diese Jugend gegenwärtig als schädlich iur dre

Interessen des Feindes empfunden wird . . Sie gilt offensicht¬
lich als die permanente Gefahr fur . dle gesamte demokratische

Welt . Das mag insofern merkwürdig erscheinen , als aut

deutscher , italienischer und lapamtöei Seite bislang noch

niemand behauptet hat . man , ehe sich durch die englische oder

amerikanische Jugend bedroht . Die Jugend der Femd -

mächte ist für die deutsche Öffentlichkeit überhaupt kein

Fak t o r . In deutschen Kalkulationen bat nur die Effektiv¬

stärke des Gegners , und zwar die gegenwärtige , einiger¬

maßen Gewicht . Es ist sicherlich ein Zeichen des unterschied¬

lichen Selbstvertrauens , daß bei unseren Gegnern ohne

Unterbrechung , bei den Achsenpattnern dagegen überhaupt

nicht von der Bedeutung der feindlichen Jugend gesprochen

wird Man spricht von dem . was einen innerlich bewegt unb

mit Sorge erfüllt . Die Jugend Großbritanniens ., und der

USA . ist dem deutschen Volke « doch hockst gleichgültig .

Wie aber kommt es . daß man sich drüben so viel mit der

deutschen Jugend beschäftigt ? Man bat dort offenbar das

Gefühl , daß diese Jugend am längeren Hebel sitzt . Und die

wenigen Klarblickenden wissen auch , warum das so fft . tu

England ist die Debatte um den konservativen Voricklag .

eine Staatsjugendorganisation zu verordnen noch immer

nickt beendet . Sie hat zu den krampfhaftesten Versucken ge¬

führt . innere Beziehungen zwischen der Lugend und der poli¬

tischen Führung herzustellen . Die heftigste Ablehnung des

Planes aber kam aus den Re »hen der Jugend selbst .

Was bat der Staat Churchills auch schon zu . bieten ? Die
I Ideen der französischen Revolution sind abgegriffen und nn
I eigenen Lande ad absurdum gefiih ^ : der Empiregedanke bat

keine Zugkraft mehr , und für die Erhaltung des Status aus

etwa fein Leben einzusetzen , muß schon als Zumutung
^

emp -

I funden werden . Der künstliche Mythus um das Haupt Chur¬

chills mag vielleicht noch ein paar senile Parlamentarier

entzücken , die Jugend eines ganzen Volkes bewegt er nicht .

I Es fehlt die Idee und es fehlt der Führer .
' " Lande Roosevelt s . Die

Washington gewöhnte Mit -

weu oai iuwiu » - /ö der Präsiden ^ den . .Auf¬

bau eines Siegeskorps
" von einigen Millionen jugendlicher

angeordnet habe . Wer nur eine lchwache Vorstellung von

ver snobbistischen . von Disziplin . Selbstzucht und Uneigen¬

nützigkeit in gar keiner Weise getrübten Haltung der ameri¬

kanischen Jugend besitzt , wird die Unsinnigkeit des Versuches

begreifen , der deutschen Jugendbewegung die . aus . dem Ee -

meinschaftserlebnis des Volkes gewachsen .ist hier . ein Gegen¬

über zu schaffen . Auch in den Staaten fehlt die Ldee ,

auch hier haben wir . es mit der Versteinerung , emer
^

Ge¬

dankenwelt zu tun . die vor 150 Jahren einmal im schwunge

Lir auch hier fehlt das Ziel und die Gestalt des Führers ,

der Macht über die jungen Herzen hat .

Wenige sehen das . aber viele ahnen es dunkel : hier liegt
der Unterschied der Jugend auf beiden Seiten . Die

deutsche Jugend besitzt alles ., was sie . braucht . „
bedin¬

gungslos den Kampf der Nation zu beiahen . Ihr Wille , den

Wnsraum die Freiheit und Zukunft des Volkes »u er¬

kämpfen . ist allgemein und selbstverständlich , da « man nicht

mehr nach den Gründen zu tragen braucht . Von dex Idee

werden gespeist die Organisation der Jugend , ihre Erziehung

und die tausendfältigen Formen ihres Einsatzes an der

Front und in der Heimat . Die deutsche Lugend besitzt einen

Führer in dem die Idee Menschengestalt angenommen

hat Solchermaßen erfüllt und geführt , ist sie allerdings ein

M a ch t f a k t o r , mit dem man rechnen mutz .

Es kommt aber eines hinzu was im feindlicken Aus¬

land auch gesehen wird . Das ist die soziale Revo¬

lution die sich im Reich vollzogen bat und die vor allem

der Jugend zugute kommt . Denn es ist nicht so . daß dieser

nationalsozialistische Staat nur Forderungen an die Atmend
zu stellen hätte . Er hat ibr auch etwas zu geben , uift ) zwar

ist er der erste Staat , welcher der Jugend , vom Hockschuler

bis zum letzten Arbeiter - und Bauerniungen . eine wirkliche
Cb a n c e fürs Leben gibt . Wahrend in England die

Erundberren und in den USA . die wenigen Auserwahlten

derFinanzoligarchie den Charakterzug des gesellschaftlichen
। Aufbaus bestimmen , herrscht in Deutschland allem der Tuch -

„
Weiche Stellen

" beseitigt
USA . und England für Errichtung einer zweiten Front in West - Europa nicht stark genug

nickt aufbrechen kann und daß man deshalb gegen Nord - I

afriia vorging , wo man geringe , oder nach der Vorberatung
durch Herrn Sülls fünfte Kolonne d . h nach ^ r Vorberel -

tung durch die amerikanischen „ Konsuls . Sachverständige
usw gar keinen Widerstand erwartete . Somit gesteht also

Herr Churchill die Schwäche der Anglo - Amerikaner em . Die

Sowjets aber versucht Churchill nut dem Hinweis auf ine

Geleitzüge , die man nach der Sowietumon entsandte ,

zu trösten . Wieviel oder richtiger gesagt , rote wenig von

diesen 19 Geleitzügen die Sowjets erreichen , davon redete

der britische Premier lieber nickt . Mit solchen Argumenten
versuchte sich Churchill gegen den Vorwurf der mangelnten

aktiven Kriegshilfe für die Sowjets zu verteidigen . Im

übrigen zeigte er sick auch bemüht , die Abgeordneten nut

Phantasie - Meldungen über,die Kampfe m Afrika

zu ermutigen , obwohl er in dieser Hinsicht Erfahrungen ge¬

macht hat . die ihn eigentlich zur Vorsicht mahnen mußten .

Selbst dem amerikanischen Matmeminifter Knox geht

dieser künstlich hochgepäppelte Optimismus ter Engländer

hinsichtlich Ägypten zu weit . So .meinte Herr Knox in einem

Gespräch mit Journalisten , es fei niemals gut . das (yeu des

Bären ( gemeint ist die Armee Nommels ) zu verteilen , bevor

man den Bären erlegte . 2a . Knox warnte sogar davor , die

Schwierigkeiten der nordafrikanischen Operationen zu unter¬

schätzen . Dieser Raubzug ist ja für die USA . tut Augenblick

die große Sensation . Der New 'Dotter Korrespondent eines

schwedischen Blattes berichtet beispielsweise , die Salomon -

Inseln . die wie eine schwere Gewitterwolke die öffentliche
Meinung der USA . bedrückten , seien vergesien . Niemand

denke mehr an den General Mac Arthur . Alles spreche nur

von Nordafrika .» Der sonst so großmäulige Herr Knox hielt

es demgegenüber doch für zweckmäßig , einmal von den

Schwierigkeiten und Gefahren zu reden , die man für die

Versorgung der Front in Nordafrika erwarten müsse . Die

Achsenmächte würden sicher U = $ oote gegen die Ver¬

sorgungslinien zusammenziehen und reden

Schiff und jeden Eeleitzug wurde Afrika nur durch etnen

Ozean von U - Booten erreichen können . Dieser Ozean von

U - Booten scheint Herrn Knox erhebliche Kopfschmerzen .zu
machen . Es dämmert ihm langsam auf , daß es mietet ein¬

mal die Achsenmächte sein werten , die das letzte und damit

das entscheidende Wort sprechen .

nebmenden Dunkelheit konnte das weitere Schicksal des

Schiffes nicht mehr beobachtet werten .
Den nach ihren Startplätzen zurückkehrenden Flug -,

zeugen begegneten immer neue Staffeln , ine den Angriff

gegen die britisch - amerikanische Flotte von Algier fort -

IctjtCTl .
Der italienische Wehrmachtbericht teilt zu diesen Opera¬

Staffeln unserer Torpedoflugzeuge führten er¬

neut Angriffe gegen die englffch - amerikanffchen «rlottenver -

bände in den algerischen Gewässern durch Em feind¬
licher Kreuzer erhielt drei Torpedotreffer , die ibn aus -

einanterriffen . Der Kreuzer ging schnell unter . . Em wei¬
terer wurde beschädigt . Ein 15 000 - BRT .-Dampier wurde

getroffen und erhielt , wie beobachtet wurde . Schlagseite .
Mit seinem Untergang ist zu rechnen .

Zahlreichen weiteren Einheiten der Kriegs - und Handels¬
marine wurden von deutschen Fliegern -itetTer beige¬
bracht , die in Luftkämpfen mit den britischen magern eine

Hurricane abschossen .
Einer unserer Verbände führte mit großem Erfolg einen

I Bombenangriff gegen den Flugplatz von Algier
| durch , bei dem große Brände entstanden .
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P ^ tain fordert weiteren Widerstand
« ichq . 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie nach unkontrollierbaren

Quellen behauptet wird ; soll Admiral Darlan angeb¬

lich einen Beseh ! zur Einstellung der Kamps -

Handlungen in Franzöfisch -Rotdafrika gegeben haben .
Demgegenüber hat Marschall $ # t e i n im Anschluh an eine

Sitzung des sranzösischen Ministerrat «» in Bichy am Mittwoch
der Haltung der sranzSsischen Truppen in Asrika Anerkennung
gezollt und erklärt , daß der Marschall und die Regierung daraus

rechnen , daß die französischen Truppen bi » , ue

Grenze ihrer Krast int Interesse Frankretchs
und des Imperiums ihren Kamps s o r t s « tz « n .

Zum Geburtstag Viktor Emanuels

Glückwunschtelegramm des Tenn » und des Reichsverwesers Sorthh

Rom , 11 Nov . Anläßlich des Geburtstages des Königs und

Kaisers Viktor Emanuel HI . von Italien sandte der Tenno
ein Glückwunschtelegramm . .

Reichsverweser von S o r t h y übermittelte dem italienischen
König und Kaiser Viktor Emanuel anläßlich der Vollendung

seines 73 . Geburtstages telegraphisch seine Glückwünsche .

Französische Arbeiter fahren nach Deutschland

Entlassene sranzöfische Kriegsgesangene kehren zurück

Paris , 11 . Nov . Im Lause des Dienstag verlieben vier

Züge mit französischen Arbeitern den Parrser , Ost¬

bahnhof in Richtung Deutschland . In Comviegne traf am

gleichen Tage ein Zug mit entlassenen Krregsge -

s a n g e n e n ein .

tigc . gleichgültig welcher vertun > nchbbsinoto 9011 Bildung
und Besitz .

In der Nationaliozialiitiicheu -DeutiAen Arbeiterpartei
ist . allein nach dem Grundsatz der L e i st u n g für die Ge¬
meinschaft . eine Elite deutscher Menschen zur Führung ge¬
langt . Die Wehrmacht hat sich mit ihren drei Teilen ,
dem Heer , der Luftwaffe und der Marine , durch den irubrer -
erlaß vom 10 . Oktober 1942 ebenfalls endgültig , zu dem
Grundsatz bekannt , daß tatsächlich auch jeder , der soldatische
Fübrereigenschasten besitzt und sich bewährt , den Marichall -
fiab im Tournister trägt . Während die Zulassung zur
Onizierlaufbahn bisher in der Regel das Abitur , voraus¬
setzte . ist nunmehr diele Schranke gefallen . Die gleiche Ent¬
wicklung vollzieht sich vielfältig im Berufs - und Ar¬
beitsleben der Nation . Kein Staat hat so zahlreiche ,
von den verschiedensten Eruoven der Gemeinschaft getragene
Maßnahmen der Begabtenförderung geschaffen , wie das
nationalsozialistische Deutschland .

Berlin , 11 . Nov . Zu den am 11 . November gemeldeten

Schnellboot -Erfolgen an der englischen Küste teilt das OKW . mit .

In den Abendstunden des 9 . November liefen mehrere Grup¬

pen deutscher Schnellboote aus ihren Stützpunkten aus , um einen

durch Luftaufklärung gemeldeten Eeleitzug an der e n g -

lischenSüdo st käste anzugreifen . Bei dunkler klarer Nacht

wurde der Feind zwischen Lowestoft und Great Parmouth ge -

fichtet Fast gleichzeitig hatte aber auch die britische Eeleitzug -

sicherung den Angriff bemerkt . Zerstörer erleuchteten den Simmel

taghell mit Leuchtgranaten und eröffneten starkes Abwehrfeuer

gegen die angreifenden Schnellboote . Trotzdem wurde der Vor¬

stoß an das Geleit herangetragen .
Im südlichen Teil griff eine Schnellbooigruvpe unter Führung

des Kapiräuleutnants B a e r g e an und rorpedrerte einen Tan¬

ker von 2500 BRT . , der mit starker Detonation auseinander ! log .

Dann wurde ein Frachter von 3000 BRT . versenkt Emdritter

Torpedo traf ein Sicherungsfahrzeug . In der Mitte setzte eine
' S -Loot -Eruppe unter Führung von Kavitan seid an . otc

Luftwaffe und U - Boote gegen Landungsflotte
Mehrere Schiffseinheiten schwer getroffen , mehrere Transporter oersenkt — Reibungsloser » erlauf der Marschbewegangen in

Südsrankreich — Wichtige Bergkuppe im Abschnitt Tuapse erstürmt

traf drei Dampfer mit ihren Torpedos . Schwer irn Vorschiff ge¬

troffen . ging der eine von 3000 BRT . unter bas Schicksal der

anderen konnte nicht beobachtet werden . Noch weiter nördlich

stand eine dritte Schnellbootgruppe unter Führung von Äamtan »

leutnant Obermeyer ; „ e stieb d . e Svrtze de - Geleites

vor und versenkte einen Dampfer von 2500 BRT .
Anschließend entwickelten sich heftige Gefechte zwischen unseren

Booten und den feindlichen Zerstörern . Ein Boot , das seine

Torpedos verschossen hatte , bekämpfte einen britischen Zerstörer

mit leichten Artilleriewaffen . Ein anderes deutsches Boot erhielt

einen Artillerietreffer im Vorschiff , erreichte aber , ebenso rote alle

übrigen Boote , sicher seinen Stützpunkt .

erschroere aber die Landung sei nur an sehr wenigen Punkten

erfolgt und die Möglichkeit , diese zu einer Offensive gegen Italien

auszunutzen , fei äußerst gering . Die Kommentare lassen ausnahms -

losjlat erkennen , daß Italien auch diesem neuen Anschlag auf seine

Freiheit mit unerschütterlichem Vertrauen in den

Endsieg begegnet . Die Stunde des Mittelmeeres hat ge¬

schlagen , so heißt es in einem römischen Kommentar und diese
Stunde sieht Italiens Volk , Italiens Wehrmacht und Italiens

Verbündete stärker , opferbereiter , tapferer und entschlossener als

je zuvor . Die Schockwirkung , auf die die Anglo -Amerikaner hofften ,
ist also völlig ausgeblieben . , ,

Dagegen mehren sich auf der Seite Englands und Amerikas

die Stimmen , die vor jeglichem Optimismus warnen und zu einer

nüchternen Beurteilung der Dinge mahnen . Diese Kreise haben
die letzte Rede des Führers nicht überhört und haben begriffen ,
was es heißt , wenn der Führer von EegenschlSgen spricht . Die

schweren Verluste , die jetzt schon die amerikanische und britische
Transport - und Kriegsflotte bei dem Unternehmen erlitten , find
natürlich sehr geeignet , diese kritischen Stimmen M starken . Es

dürfte auch die Freude im alliierten Lager etwas dampfen , daß

sich Moskau unbeeinflußt zeigt und nicht geneigt ist , den anglo¬

amerikanischen Eangfterftreich als Entlastung der eigenen Front

as . Berlin . 12 . Nov . Der Eegenzug der Achse gegen den anglo¬

amerikanischen Anschlag auf Südsrankreich und damit auf Europa

hat in ganz Europa einen außerordentlich starken Eindruck ge .

macht Man begreift , daß nicht nur vom hohen Norden bis zur

Biscaya e i n e u n ü b e r w i n d l i ch e V e r t e i d .

Händen ist , sondern daß nunmehr auch die französische Mlttelmeer -

tüste in den stählernen Sperrgürtel der Achse einbezogen wird . So

stellt man denn überall fest , dab Deutschland sehr , schnell den

Schlag parierte . Ebenso wird die Tatsache nachdrücklich unter¬

strichen , dab auch jetzt wieder die Truppen der Achse den Schutz

Eurovas übernahmen . „Die deutschen Truppen '
, so schreibt bei¬

spielsweise das ungarische Blatt „Pesti llisag
"

Hetzen sich für

Europa ein , wenn sie an der südfranzofischen Küste Verteidigungs¬

stellungen bezogen " .
Satte man in Washington und London ermattet au ,

Italien eine schockartige Wirkung ausuben zu können , dadurch

dab nunmehr das Mittelmeer stark in den Vordergrund irttt ,

so läßt ein Blick in die Presse unserer italienischen Verbündeten

erkennen , dab - sich unsere Gegner auch hier völlig verrech¬

neten . Gewiß leugnet niemand , so schreibt der „Corriere della

Sera "
, daß der anglo - amerikanische Gangster -Handstreich die Lage

kompliziere und die Verteidigung in Afrika und im Mittelineei

Das Kernproblem der sozialpolitischen Ausein¬
andersetzung von Jahrzehnten die Forderung , dab der Tüch¬
tige freie Babu habe , ist im Reich Adolf Hitlers ver¬

wirklicht . Das zu behaupten , berechtigen uns zahllose
soziale Fortschritte , die in der Welt ihresgleichen nicht be¬
sitzen . Sie kommen sämtlich der Jugend zugute ue tragen
dazu bei . die Kräfte des Nachwuchses voll zu entfalten . In
den Händen einer festen , weitblickenden Führung benndet sich
die deutsche Jlkgend damit auf dem Wege zu unbeschrankter
Leistungsfähigkeit . , , . . . t -

Wenn Vertreter des feindlichen Auslandes diese Zu¬
sammenhänge überblicken und damit die Zustande im eige¬
nen Lande vergleichen , so wird man ihnen nachemviinden .
daß ein Gefühl der Beklemmung sie mehr und mehr zu be¬

herrschen beginnt . Die unausgesetzten Angriffeunserer Geg¬

ner auf die Jugend des Reiches finden damit ihre Erklärung .
Sie find und bleiben der Beweis für einen ausgewachienen
Minderwertigkeitskomvler .

wurde ein Sicherungsfahrzeug torpediert . 3m Seegebiet von

Casablanca erzielten Unterseeboote Torpedotresser gegen
einen Frachter und zwei weitere Einheiten eines Geleites .

Das im Rordatlantik » en einem Unterseeboot im Wehrmacht -

bericht vom 11 . November 1942 als beschädigt « «meldet « f «indlich «

Schiss war , wi « «in « «rgänzrnd « Meldung über btt Cinj «Jb**tmt

de » Angriffes ergibt , nicht «in Schlachtschiff der Queen -Elisabeth -

Klasse , sondern ein Passagierdarnpser „Queen Eliza -

beth " mit 85 000 BRT .
Deutsch « Pan, « r und m » t » risi «rt « Truppen erreichten >n

den frühen Morgenstnnden die französische M i t t e l m e e r k ü st e.
Die Marschbewegungen in Südsrankreich Verliesen reibungslos .

Der Tag von Langemarck
Gauleiter Sprenger ehrt Freiwillige des studentischen Kriegs¬

einsatzes

NSG . Der amtliche Heeresbericht vom 11 . November 1914 gab

bekannt - „Westlich Langemarck brachen junge Regimcnterunter

dem Gesang „Deutschland , Deutschland über alle » gegen die

ersten Linien der feindlichen Stellungen vor und " ahmen ste

Mit Kriegsbeginn waren die vorsale der Hochschulen bamals

verlassen Die Studenten eilten »» den Waffen , um mit Frei¬

willigen aus allen Teilen des Volkes einsatzbereit ins Feld zu

ziehen . Mancher dec Besten unter ihnen fand bann bei bem

Flandernstädtchen Langemarck einen frühen Tod . Ab " erst mit

dem letzten Atemzug verklang das im Sturmangriff fpontan ge -

[ungene Deutschlandlied auf seinen Livven . Seitdem ist „Lanse -

marck " verpflichtende Symbol geworden . Emen wunderbaren

Glauben kündet dieser Name Er entzündet immer neue Bereit -

schäft zu Opfer und Einsatz in den Herzen der äugend .

Besinnliche Rückschau bewegt die Studenten der deutschen Hoch -

und Fachschulen , wenn sie alljährlich des Tages von Langemarck

gedenken . Die Studentenführungen des Gaues Hesien -Nasiau ver¬

liehen ihrem Gedenken gemäß einer schönen tlberlieierung des

Gaues auch in diesem Jahr am 11 . November in schlichten dctcrn

zeitgemäßen Ausdruck So hatte Standortstudentenfuhrer Th o -

mas die trotz des späteren Semesterbeginns bereits m der Eau -

hauviftadt eingetroffenen Studenten und Studentinnen , vor - allem

aber die Kameraden von den Fachschulen , zu einer <$eter [tunoe

auf den Frankfurter Ehrenfriedhof gerufen . Die Anwesenheit

eines Ehrenzuges der Wehrmacht und die Mitwirkung des Ee -

bietsmustkzuges der Hitler -Jugend wie auch des Ausgleichsdienst -

lehrganges der Studenten verlieh bei Veranstaltung einen feiet »

H *
C3nC SlnnKfenbeit von Eaustudentenführer Reichs,

'
achgriivven -

leiter Salon . General Müller - Michels , Oberst Poet -

t e r de - stellv . Bannführers Sauvtgefolgschaitsfuhrer Veit ,

drei
'

Vertretern des Fascio EILE , und der Dozenten der

Hoch - und Fachschulen des Standortes , an deren Svitze der Rektor

der Universität Prof . Dr . P l a tz h o f f . und der Direktoren der

anderen Hoch - und Fachschulen sowie weiteten Gasten von Partei .

Staat und Wehrmacht deutete der selbst sch^ ttiegsvetseht e

StandortstudentenfÜhret in einer überzeugenden Ansprache bu

verpflichtende Bedeutung des Fanals von Langemarck uni ) ge -

dachte der Toten des gegenwärtigen Änege » beten S^ tet in einem

Siege Erfüllung finden werde , dem heute aller Kampf aber auch

alle hingebungsvolle Arbeit zu gelten hat . Das Dorbtld der

beiden im Kampf gegen den Bolschewismus gefallenen Eau¬

studentenführer von Sessen -Nasiau Leutnant Emil Eonrad und

Leutnant Karlheinz K u g e I m a n sollte ben Stubenten stets vor

Augen bleiben und sie ju äußerstem Einsatz fut Führer und Volk

ermahnen . Der Student in der Heimat werde seine Ehre darein

setzen in Studium und Hingabe an die politische Ausgabe den

Kameraden im Einsatz der Wehrmacht nicht nachzustehen .

Besonders sinnvoll war es daher , als die örtlichen Studenten -

führer denjenigen Stubenten , die sich während der Seniefter,euen
über die Dienstverpflichtung des Kriegsetnsatzes der deutschen

Studentenschaft hinaus mit 21 500 Arbeitsstunden freiwillig für
die „ Mainzhilfe der Studenten " zur Verfügung gestellt hatten ,
unmittelbar anschließend an die Gedenkfeiern der Standorte des

(Baues in ihren Hoch - und Fachschulen als Anerkennungsgabe em

Buch mit persönlicher Widmung des Gauleiters überreichen konn¬

ten . Mit der Auszeichnung der Mainzhilfe - Stu -

deuten durch den Gauleiter werden zugleich alle Studen¬

tinnen und Studenten geehrt , die an anderer Stelle in Rustungs -

betrieben und Lazaretten sowie in der Landwirtschaft öder an

sonstigen kriegsnotwendigen Aufgaben nach Ablauf des Pflicht -

einfatzes freiwillig noch weiter gearbeitet und damit nach Kräften
einen Beitrag zum Siege geleistet haben .

Au » bem Führerhauptquartier , 12 . Nov . (Funkmeldung .) Da »
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukasus fanden bei Alagir Kämpfe größeren Aus¬

maßes statt . 3m Abschnitt von Tuapse wurden verschiedene
wichtige Berakuppen erstürmt Kampfflugzeuge griffen feindliche
Stellungen , Bahnanlagen und KLsteuslugplätze an .

3n Stalingrad warfen Stoßgruppen in erbitterten An¬

griffsgefechten den Feind aus weiteren Häuserblocks und Stutz¬
punkten . Artillerie des Heeres und Flakartillerie der Luftwaffe
versenkten aus der Wolga fünf größere llbersetzboote und Fracht¬
kähne . Artilleriestellungen und . Nachschubverbindungen ostwärts
des Flufies wurden durch Luftangriffe schwer getr - sfen . _

An d «r Don - Front kam es im Abschnitt rumänischer
Truppen zu örtlichen Abwehrkämpfen . In ihrem Verlauf wurde
der Feind jum Teil im Nahkamps zurückgeschlagen .

An der gesamten übrigen Ostfront kein « Kamps -

tätigleit , außer starken Angriffen der Luftwaffe aus Trans¬
porte , Truppenanartiere und Nachschublager de » Feinde ». Rach -

haltige Wirkung wurde erzielt . Ein Nachtangriff auf den wich¬
tigen Berkehrsknotenpunkt Torshok rief große Brände hervor .

3n der Kronstadt -Bucht vernichtete eine Küstenbatterie der

Kriegsmarine «in Sowjet -Unterseeboot durch m «hr «re $ olltref | «r .
In Nordafrika ft «h «n di « dents > italienisch «n Trupp «» an der

lybisch - ägqptisch «n Grenze in schwerem Kampf mit garten feind¬
lichen Panzerkrästen . Deutsche 3agdflieger schofien fünf britische

Flugzeuge ab .
Bei Tag - und Nachtangriffen der Luftwaffe gegen

amerikanisch - britische S ch i s f » « i n h e i t « n vor

Algier wurden ein Flugzeugträger , ein Kreuzer und «in

grobes Handelsschiff mit Bomben schweren Kaliber » getroffen .
Der Hafen vonAlgier , sowie ein mit feindlichen uluBjeugen

stark belegter Flugplatz in - der Nähe der Stadt waren das

Ziel weiterer Bombenangriffe . In der Bucht von Beugte wurden

in rollendem Einsatz zwei Transporter mit zusammen
1 6 0 0 0 B R T . v e r s e n k t und zwölf große Handel »- und

Fahrgastschiffe zum Teil schwer beschädigt . 3n demselben Gebiet

wurde ein Flugzeugträger , ein schwerer Kreuzer und zwei Zer¬

störer getroffen . Sämtliche Flugzeuge lehrten von diesen Angriffen
zu ihren Stützpunkten zurück . . ,

Deutsche Unterseeboot « versenkten >m Angriff aus
am «rikanisch -britisch « Transport « im westlichen Mittelmeer einen

Truppentransporter von 19 600 SKI -, «mtn

Transporter der Blue -Fnnnel -Linie von 12 0 ll I) BRT . , und

einen Frachter von 4000 BRT . Aus einem Kr,eg »schiff -

verband , der aus einem Flugzeugträger und Sicherungsftreit -

kräften bestand , wurden zwei Kriegsschiff « , barunter «in

Tribal - Z «rftör «r , durch T - rpedotrrffer beschädigt . Bor Algier

Bon Casablanca bis Tunis

Aus dem Dar ei Seiba , bem „ weißen Haus " bei Araber

entstand durch eine einfache Übersetzung der Name Casa¬

blanca , aus einer kleinen winkligen Mohammedaneistedlung
entwickelte sich die Hauvthasenstadt für ganz Marokko . Im Jahre

1912 übernahm Frankreich das Protektorat über dies Sultanat ,

Leisen Westteil an den offenen Atlantik grenzt . Alle Strömungen

des marokkanischen wirtschaftlichen Lebens sammelten sich m Casa¬

blanca , die Einwohnerzahl stieg rasch auf mehr als 100 000 . Das

Hinterland erschloß sich in einem ebenso schnellen Temvo , weil die

Ausfuhr der dort geförderten Phosphate die Entwicklung eines

vielverzweigten Verkehrsnetzes zur Folge hatte . Es ergab sich

von selbst , daß Casablanca auch bäs Verwaltungszentrum für
Marokko wurde . Hm die administrative Leitung des Landes von

den aufgeregten wirtschaftlichen Vorgängen zu distanzieren , wurde

der Regierungssitz zwei Autostunden weiter nach Nordwesten , nach
Rabat verlegt . „ _

In Rabat entstand neben der Einseborenenstadt ein riesiger
Komplex von Gebäuden , der zusammen die Eeneralresidenz bil¬

dete An das Regierungsvalais schließen sich die Gebäude der

verschiedenen zivilen und militärischen Verwaltungszweigen an .
In der Nähe der Eeneralresidens erhebt sich der Palast des Sul¬

tans , eine riesige Fläche gelbbrauner Erde ist ihm vorgelagert ;

sie bietet Raum für die Ansammlung von Mafien , für Huldi¬

gungen und militärischen Schauspiele . Gleich an den Mauern
des Sultansvalastes beginnen dorfartige Siedlungen , und in die¬

sem krassen Gemisch veranschaulichen sich am besten die scharfen
Gegensätze des echten Orients .

Etwa 150 Kilometer nördlich von Rabat beginnt das Ge¬

biet von Svanifch - Marokko , das bei Tanger nach Osten
umbiegt und über Ceuta und Melilla bis zum Kav de Agua

reicht und dann von der Küste Algeriens abgelöst wird . Nach
den Häfen von Nemours , Benisal , Temouchent und Calado wird

nach etwa 200 Kilometer der große Hasen von Oran erreicht ,
von der See her ein Stützpunkt bei französischen Kriegsflotte ,
von Land her bie Kovsstation bet btei aus bem algerischen Hinter »

lanb lommenben Eisenbahnlinien . In dieser an den Hangen

einer amvhiiheairalisch ansteigenden Hochfläche auffteigenden
Stadt leben etwa 180 000 Einwohner . Hinter einer engen ver¬

winkelten Altstadt dehnt sich bie im südeuropäischen Stil erbaute

Neustadt , in der es prachtvolle öffentliche Gebäude . Verwaltungs¬

sitze, Museen , Theater , Konsulate und Krankenhäuser gibt . Der

Hafen ist der Hauvtumschlagsvlatz für die aus Westalgerien zur

Ausfuhr kommenden llberschüfie an Getreide , Wein , Gemüse , Vreh
und Wolle . Für die Franzosen war Oran übet die wirtschaftliche
und militätische Bedeutung hinaus ein Angelpunkt « « politischen
Eikenntnis ; sie leinten an dem Tag , an bem bie britische Flott «

vor bet Reebe von Mets el Kebit etschien , brüsk bie Ausliefe¬

rung der Kriegsschiffe verlangte und nach der Ablehnung sofort
das Feuer eröffnete , den wahren Charakter der Briten richtig

wurdigeNfeil fcem jjjeete aufsteigende felsige Küste Algerien »

zieht sich hinter Oran übet bie Hafenstäbte Mostaganem , Casarea ,
Boulatik und Maison -Cattee zu einet halbmondförmig nach Not -

den geöffneten und durch zwei weit ins Meer oorfprtngenben
Kaps geschützten Bucht , hinter der der Kriegs - und Handelshafen

Algier liegt . Das Bild dieser Stadt hat im Lauf der letzten

Jahrzehnte weit mehr als andere Städte Algeriens vorwiegend

europäischen Charakter angenommen , denn breit angelegte Stra¬

ßen und Plätze mit fensterreichen Bauten herrschen vor . Soweit

die alten orientalischen Stadtteile überhaupt noch bestehen , bilden

sie ein Gewirr steiler und enger , von Erkerbauten verdunkelter

Gaffen . Von den etwa 250 000 Einwohnern bilden den Kern der

einheimischen Bevölkerung die Mauren , die ihren Lebensunter¬

halt meist im Kleinhandel und im Kleingewerbe suchen . Di «

Entwicklung Algiers zum Haupthafenvlatz hängt mit der Aus¬

fuhr der llberfchußprodukte aus bem wirtschaftlich reichen Hinter¬

land von Mitidscha zusammen . Ein erheblicher Teil der fran¬

zösischen Kriegsflotte war früher ständig in Algier stationiert .

Es ist eine lange Reihe von Küstenstädten , bie den fast 800

Kilometer breiten , buchtenreichen und zerklüfteten Hfersaum

zwischen Algier und Tunis ausfüllen . Man hat kaum

den zehnten Teil aufgezählt , wenn man bie wichtigen Hafen von

Azeffoun Bougie , Djibjelli , Collo , Tabarca und el Koran ge¬

nannt hat . Östlich des Kap Blanc hat sich bas Meer tief in bte

Küste eingefressen , und hinter starken Molen und Befestigungen
liegt der Kriegshafen von Biserka , von dem die Franzosen

behaupten er sei einer der stärksten bei Welt . Dicht hinter

Biserta fällt bas Mittelländische Meer zur Bucht von Tunis ab ,
in deren innerstem Winkel bie Stabt Tunis liegt . Mehr als

200 000 Einwohner , unter benen bie Eingeborenen überwiegen ,
verteilen sich auf bie engen und von Mauern und Türmen um¬

gebenen Altstadtviertel und auf bie Euroväerftadt mit ihren brei¬

ten rechtwinkeligen Straßen und großen Wirtschaftsbezirken . Die

Wirtschaftsstadt , die zehn Kilometer landeinwärts liegt , hat einen

künstlich angelegten Binnenhafen , bei duich einen Seelanal mit

bem offenen Meei oerbunben ist . Alle tunesischen Eisenbahnen
enben in Tunis , unb baiaus eigibt sich, bie veikehts - unb bau »

belsvolitische Bedeutung dieses - Eiotzhafens . Füi die Moham -

mebanet ist Tunis ein Mittelvunkt bet Gelehrsamkeit ; dre be¬

rühmte Unioeifität Sabilt hat ihten Sitz in bet Moschee Es -

Setun Richt nut aus ben Atlasländern , sondern aus allen Tei¬

len des schwarzen Kontinents zieht Es -Situna bie studierende
Moslemjugend an sich. _ _ _ _ _

Bombenerplosionen und Brande

werden aus allen Teilen Indien » gemeldet

Bangkok , 11 . Roo . Der allindische Rundfunk Bringt zahlreiche

Meldungen von Bombenexplosionen und Branden

aus allen Teilen Indiens .
In Ahmedabad explodiefte eine Bombe in einet

Polizeistation . Ein Polizist wurde so schwer verletzt , daß

er nach Einlieferung in das Krankenhaus starb . In Poo na

ereignete sich eine Bombenexplofion in einem Postwag en . <-s

entstand ein Feuer ; die gesamte Post verbrannte . Im Poona -

Bezitk wurden zahlreiche Polizeiwachen und Schulen

von Demonstranten in Brand gesetzt . In H u b l i in bet Provinz

Bombay würbe im B a h n h o f Brandstiftung verübt ; die britische

Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Zahlreichen Oftschaften
bet Provinz Bombay wurden von den Engländern Kollektivstrafen

von insgesamt 92 000 Rupien auferlegt . In der Statt Bombay

wurden 24 Inder wegen Teilnahme an Kongtetzumzugen und

Singens nationaler Lieder von den Briten verhaftet . In SBo I a -

putt sand die Polizei in einem Gebäude größere Mengen

Waffen und Munition . Der Eigentümer des Gebäudes

wurde verhaftet . In Karachi explodierten an zwei verschiedenen

£ t <!lgn ^ t ^ achi zum Mittwoch brach im Dadar -Bezitk i » Bombay

ein Brand aus , der äußerst schnell um sich Snff - ** " *”

bisherigen Meldungen 25 Personen in den Flammen um Wie

bei dem großen Feuer am Sonntag in Kalkutta , wurde auch in

diesem Falle die Brandursache bisher nicht bekanntgegeben .
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Ernährungsämtern der bedachten Ec -

Donnerstag Verdunkelung von 17 .41— 7. 13 Uhr

9 . PFLICHT

äßtvß Qidt nieM -

von DüntnefMeit

aM/nktn !

H.eidi *arbeUsgernemsch .aft
Sdiadenn » »hfi1iing .

worauf die selbstleuchtende Wirkung
der Leuchtfarben beruht ? — Seit

der Verdunkelung ist der am Rockauf -

schlag getragene Leuchtknopf ein fast un¬

entbehrliches Attribut des abendlichen
Strabenpassanten geworden . — Zur Her¬

stellung von Leuchtfarben werden Kal¬

zium - Strontium - , Varium - und Zrnk -

sulfide benutzt , die die Eigenschaft haben ,
Licht zu speichern ( zu „vhosphoresieren ) .
Dem Licht ( Sonnen - , Tages - oder Lam -

werden auch allen Versorgungsbercch -

in Gemeinschaftsverpflegung ( Schutz -

der Wehrmacht , Neichsarbeitsdienst ,

biete geregelt .
Die Sonderzuteilungen

tigtcn gewährt , die sich
gliederungen außerhalb

arbeite ! je eine Flasche Wein und alle Verbraucher über

18 Jahre in den stark luftgefährdeten Gebieten eine ganze Flasche
Trinkbranntwein anstelle der oben vorgesehenen halben flasche .

Über die Weinverteilung ergehen besondere reichseinheitliche Be¬

stimmungen . Die Abgabe der weiteren halben Flasche Trmk -

branntwein wird von den C

WISSEN SIE SCHON . . . ?

Krankenanstalten usw .) befinden .
Wehrmachturlauber , die mindestens eine Woche Urlaub haben ,

der in die Zeit der 44 . Zuteilungsveriodc fällt , erhalten eben¬

falls die Sonderrationen für Normalverbraucher über 18 Jahre .

Die gleichzeitig erlasienen Durchführungsbestimmungen regeln

die Verteilung der Sonderzuteilungen . Es werden besondere

Weihnachtssonderkarten ausgegcben , die nach den verschiedenen

Verbrauchergruvven als WS 1 , WS 2 , WS 3 und WS .^ bezeich¬

net werden . Sie werden zusammen mit den Lebensmittelkarten

der 44 Zuteilungsveriode verteilt . Sie bestehen aus einem

Stammnabschnitt und Einzclabschnittcn und sind vom 14 Dezember

1942 bis zum 31 . Januar 1943 gültig . Die Emzelabichnitte werden

von den Kleinverteilern abgetrennt und sind gemäß den für

Einzclabschnitte geltenden allgemeinen Bestimmungen zu

6e ^ <
5üt die Versorgungsberechtigten , die sich in Gcmeinschafts -

vervslegung befinden , stellen die Ernährungsämter den Anstalten

oder Lageileitungen aus der Grundlage von Bedarfsmeldunge,n
Bezugscheine über die je Kopf aufgeführten Mengen aus wobei

natürlich diejenigen Verbraucher unberücksichtigt bleiben die die

Sonderkarten schon vor Aufnahme in die Gemeinschaftsver¬

pflegung erhalten haben . _ . ,
Den Verbrauchern wird empfohlen , die Waren der Sonder¬

zuteilungen möglichst bei den Verteilern zu beziehen , bei - denen

sie ihre regelmäßigen Einkäufe auch sonst tätigen , damit unlieb¬

same Verschiebungen und Störungen der Verteilungsabwicklung
vermieden werden .

Eine schöne Weihnachtsvorfreude
Umfangreiche Sonderzuteilungen an Lebensmitteln

Die Versorgungslage gestattet es , entsprechend der Ankün¬

digung des Reichsmarschalls dem deutschen Volk zu Weihnachten
neben den laufenden Lebensmittelrationen Sonderzutei¬
lungen zu gewähren . Es erhalten Normalverbraucher und

nichtlandwirtschaftliche Selbstversorger ( Gruppe B ) über 18 Jahre :

500 Gramm Weizenmehl Type 1050 ,
200 Gramm Fleisch ,
125 Gramm Butter ,
62,5 Gramm Käse ,
250 Gramm Zucker ,
125 Gramm Sülsenfrüchte ,
125 Gramm Zuckerwaren ,

50 Gramm Bohnenkaffee ,
r/r Flasche ( 0,35 Liter ) Trinkbranntwein .

Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren sowie nichtland -

wirtschaftiiche Selbstversorger ( Gruppe B ) dieser Altersstufe

erhalten dieselben Rationen , aber keinen Kaffee und kernen

Trinkbranntwein , dafür jedoch 125 Gramm Zuckerwaren mehr als

die Normalverbraucher über 18 Jahre . Landwirtschaftliche Selbst¬

versorger ( Gruppe A ) über 18 Jahre erhalten 500 Gramm Weizen¬

mehl Type 1050 , 250 Gramm Zucker , 125 Gramm Zuckerwaren ,
50 Gramm Bohnenkaffee , >/- Flasche Trinkbranntwein . Die

Jugendlichen unter den landwirtschaftlichen Selbstversorgern bis

zu 18 Jahren erhalten ebenso wie die städtischen Jugendlichen
125 Gramm Zuckerwaren mehr als die landwirtschaftlichen Selbst¬

versorger über 18 Jahre , dafür aber keinen Bohnenkaffee und

keinen Trinkbranntwcin . Außerdem erhalten alle Inhaber von

Reichseierkarten im Lause des Dezember 1942 vier bis sechs Eier .
Ferner erhalten alle Lang -, Nacht - , Schwer - und Schwerst¬

tiber dieser Fuge wo der Name „Bach “ tm Kontrasubjekt ange¬
bracht worden , ist der Verfasser gestorben .

Bis hierher habe ich mich an die Ausführungen Wolfgang
Kraeiers im ,Bachjahrbuch 1924 “ gehalten . Es ist nun noch ein
Mort über Graeser selbst zu sagen . Die Berlrner Originalaus¬
gabe der Kunst der Fuge “ ist eine Notation aur vier Snstemen .
Man kann nickt mit Bestimmtheit sagen , für welchen Rahmen
Back dieses Werk komponiert hat . vielleickt ist auch dies der
Grund warum das Werk 175 Jahre ein Gdmttenbmetn rühren
mutzte Graeier hat nun der ungeheuren komvositoriicken Dimen¬
sion einen entsprechenden Rahmen gegeben , er Hat es instrumen¬
tiert und zwar auf großartige und vollkommen stilreine Wmit
Vielleicht mag er in seinen Temvobezetcknungen und dvnamtlcken
Vorschriften etwas eigenwillig , ja manckma ! etwas romantilck ge¬
worden sein , dies schmälert nickt sein großes Verdienst , dan er
dieses g rotzte Werk der abendländischen Musik
wieder zum Leben erweckt hat . Er hat auch eine Neuordnung vor¬
genommen und diese in eingehendster , streng wissenschaftlicher
Weise begründet . Was nun den Scklutz anlangt . >o. hat er ihn
unverändert belassen wie ibn Back selbst zurückgelasien hat ap
Torso der Scklutzfuge . aur dem au * er den letzten Choral Bocks
folgen läßt In der Zwisckenze .it ist mehrtack der Versuch gemacht
worden ( Riemann . Busoni . Villney ) die Schlyrnuge zu e^ anzen .
So interessant diese Arbeiten lein mögen , ich konnte mick einer
bloßen Wirkung wegen nickt zu ihnen bekennen , und bin bei der
Graeiericken Fasiung geblieben weil ick es Nickt verantworten
kann .

^
in einem solck ungeheuren Werk auck nur - ine Note e . nzu -

füqen oder anzuscklietzen . die nickt von Bachs Sand ist Wir
werden bei der Ausführung . am kommenden Sonntag an der
Stelle wo Back die Feder ent,unken ist . e l n c V a u k e von etwa
einer Minute einircien lasten , die der Ergrifrenhett . der stille
und dem Gedenken gewidmet sein soll dann wird die

^
- rgel . d - "

Sckliibckoial spielen . ____ Karl Maria Zünsler

* Hans -Oscar Sieges Orgelwerke Belangten bei den Berliner
Orgeltagen 1942 durck Professor Sögner lMuncken ) zur erfolg -

rcicken Erstaufführung

penlicht ) ausgesetzt , ladet sich ein mit Leuchtfarbe
^ ^

bestrichener

Gegenstand auf , um sich später im Dunkeln selbstleuchtend wieder

zu entladen Lumogen F grün “
, die zur Zeit stärkste aller Leucht¬

farben glimmt etwa ll >- 15 Stunden nach . Leuchtfarben finden

Hauptsächlich im Luftschutz Verwendung zur Kenntlichmachung der

Geräte im Dunkeln , zur Markierung von Treppen und Ausgängen

ferner in der Reklame - und Dekorationstechnik . (Deike -M .)

Äöolf ßartals

Zum 80 . Geburtstag am 15 . November 1942

Vie, « nrnnf Lestings gegen die Übermacht der Franzosen im

1S ? ° s,, ^ dert mag schon der ihm folgenden Generation als

hmeitett euo4e deutschen Geistesleben - nur

?u ^ eh? genügt dies - Freiheit als etwas Natürliches anzunehmen

die Taten derer zu
unierickätzen . die unter
ganz anderen Voraus -
letzunsen sckuken und
schrieben . .

Nock ein zweites hat
Bartels mit Lessing ge -
mciniam . Er ist nickt
Literarhistoriker . allem .
er ist Dickter . Die Herr -
schatt des Judentums
war in der Zeit . IN der » ÄAEb M »U
Bartels ' literarhtsto - Jgbw * MW
riickes Lebenswerk be - MWWWM , JmSS
sann auf dem Gebiete
der Dichtkunst noch weit v > mHH
beherrschender als aut DWr -r -7WWWu ^ , MWW
allen anderen Gebieten Eb - - WWWW
Manche Blätter , die tn HHBF 1
ihrem volitiicken Teile
selbstverständliche natto -
nale Politik trieben , ge -
trauten sick nicht , diele
Weltanschauung , aur
ihren Sunitteil auszu -
dehnen . Das tn

nach dem Welt -
hinein Manche

Tageszeitungen et >
wa im Leitartikel klar
gegen Link » und Schwan
ihre Lanze bracken . lte -
retten den wrehtrnften

fittctateii161 Tiebetalen ^ - li Bartels
Weltbild )
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D7chtkitnst ans . Mellet : Aut den , Gebiete der
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Blickender geöffnet . Auf dem E - b ' - t - der DiMkuntt lagen di «

Dinge trotz großer Etnzelletstungen vtelscklimmer . Die -nuao .

Keller Meyer . Storm waren , große Dichter gewesen , aber keine

kulturellen Kämpfer Sie batten in vornehme ^ aber ausschli ^
licker Weite ihr Lebenswerk geicharsen . Adolt Bartels oteioi oa -

herrliche Berdicnst dieses sogenannte „Silberne Zeitalter unieier

Dicktkunst erkannt und in seiner Gänze gestaltet 3U Habern
'Xn s- inem Monumentalwerk , der beut ) men x . 11 e t a i u t

Sa6 kelbst ^ ie Eegne ? kaum einen ^ unki fanden , an dem ihr An¬

griff anzum «- ' ^ ——

Dsr crrsts slsklromidroskopisctzs dilvr

Der Berliner Physiker Manfred von Ard enne der am
Kaiser -Wilhelm -Jnstitut für physikalische Chemie , arbeitet . bat den
ersten elektromikroikovischen Film . bergestellt mit dessen Silte es
möglick ist . chemische Vorgänge bei 21 Macker Vergrößerung aur -
zunehmen . So sieht man zum Beispiel Schmelzen und Orydieren
von Metallen ja es ist mögliche das Phänomen „Warme zu leben ,
das bekanntlich durch eine Tafte Bewegung von kleinsten S -ofr -
teilen gegeneinander entsteht . Aut diese Weise können Kolloide
und Moleküle organischer wie anorganischer Natur sichtbar ge¬
macht werden Als „Filmstars “ , deren Bedeutung und Herkunft
der breiten Maste allerdings erst verständlich zu macken sind ,
werden sie uns künftig auf Her Kinoleinwand entgegentieten .
Grenzt es nickt auch an Zauberei , leben zu können , rote Blut¬
körperchen oder die Erreger der gefürcktetsten Seuchen in ihrem
Innern ausfehen . manche Kleinlebewesen sich regelrecht bauten
wie di « Schlangen oder die Bakteriophagen , dte „leltsamen
Bakteriensrester . andere Mikroorganismen in Kurze zerstückeln und
völlig auilösen ? So wird uns die neue Vakuum -Filmkamera un¬
zählige Eeheimniste und Wunder der Sckovfung . vermitteln , die
sonst nur der Biologe . Chemiker oder Mediziner in seinem
Laboratorium erblickt .

Wäre Bartels im 19 . Jahrhundert stehen gebliebem man
hätte ihn wenn auch widerwillig , gelten lasten müssen . Daß .er
seine Grundsätze nun auck auf die Gegenwart anroanbte . bas riet
iste Meute gegen ibn auf den Plan . Man batte es leichter . Maß¬

stäbe waren hier noch nickt !o fest unb unverrückbar B - g - b - m Man
konnte mit journalistischen Mitteln bagegen kämpfen , nickt mit
bem sckwereren Rüstzeug be - Forschers , bas tn ber Behanblung
bei vergangenen Periode unentbehrlich war . Wir sind beute daray
gewöhn ? daß eine wahrhaft nationale Regierung h - utscker Dick

tung ihre Unterstützung leibt . Die herrfckenden Kreise der Wilbel -

miniscken leit standen solchen Bestrebungen — wer wußte das

bester als
'
wir Grenzdeutfcken ! —. völlig fremd und ZtiFresienlos

gegenüber , ein nationales schöngeistiges Publikum gab es ^ llchals
in Ansätzen nur tm deutichen Erenzlanb aber n icht im . B innen -

gebiet bas in seinen nationalen Schickten Itterarn * nickt über
bas bestere llnterhaltungssckrifttum . hinausselangt war So stand
Bartels mutterseelenallein , denn , die Dichter , die er zum ersten
Wale an den Platz des Lichtes stellte , die waren ta leibet noch

Ringende , von niemand als von ihm Erkannte und Gewilderte .

Datz diesem Leben am Schlüsse berrlicke Erfüllung
^

wurde
wir wissen es alle . Das mag den verehrten . Jubilar : über . alle Un¬
bill hinroegtrösten , die sein Leben überreich errullte . DaN eine
überreiche Sonne leinen Abend erhellt , und daß er in diese tonne

darin"
E

' roincnb ' Öaft aUd ' Cl" “ lemCS
Robert SohMm

Johann ßobaflian ßaefjs Varmäcßtms

Zur Aufführung der . Kunst der Fuge " am kommenden Sonntag

Wir entnehmen einem größeren Aufsatz des Dirigenten
am kommenden Sonntag Generalmusikdirektor Karl
Maria Zwißler . Main, , folgende Ausrubrungen .

( D »e Sckriftleltungl

Die „ Kunst der Fuge “ ist ein - inheitlickes vraktifches Musik¬
werk im Stile der strengen Polyvbonie . besten 19 oder 22 etn -

jelne Teile kunstvolle Fugen aller Gattungen über em und das¬
selbe Tb - ma und dellen Veränderungen , in derselben Toimrt
ck-moll darftellen . Man konnte von einem Mravunkttschen
Variationenwerk im großen sprechen , wenn nicht leine Form eine
wesentlich straffere wäre , als es bet solchen üblich ist .

Wir haben Grund , zu glauben daß Back selber diesem
Werk außergewöhnliche Bedeutung zumaß . .denn er
ließ es in vollständiger Partitur in Druck erscheinen , eine Aus¬

zeichnung . die kaum einem Dutzend seiner Kompositionen ruteii
wurde , ja er verwob , und dies tat er zum ersten . Male tn lern ?™

Leben , keinen Namen Back “ m scklickten Noten tn d -e gewaliige
Quadrupel - und Scklußruge dieses Werkes , Man kann sick des

Gedankens nickt erwehren , als hatten wir m d - r Kunst der . rüge
Backs eigentliches Testament m . Sanden Der ergretrei be

^
Ehoral

den er während seiner Blindheit dem Sckwiegeriohn Altnikpl m
die Feder diktierte , und der an Stelle der unvollendeten letzten
Fuge die „Kunst ber Fuge “ beschließt , berührt rote die Beiwte
eines Sterbenden . , .

Die letzte Quadrupelfuge ist «in Torso . Pe reicht etwa bis

zu zwei Dritteln ber geplanten ' Ausdehnung Als brittes ^ hemm
ist B - a -c- h “ in scklickten Noten gewählt . Die, -rüge brickt tm

238 .
"

Takt ab . in dem Augenblick , wo Back ^
erst leinen Namen

unter die vorhergegangenen beiden , Themen geletzt batte . L) N leit

fames Spiel des Sckicksals . Aut das Original der Berlmer
Biblioihek fckrieb ber Sohn Philipp Emanuel die Worte . ..RB

Der Fernsprecher
Um seinetwillen streitbar ringen
zwei Seelen , ach , in meiner Brust ;
die eine hört ihn ungern klingen ,
ber anbern macht sein Klingeln Lust ,

Die eine ist bie Arbeitsseele ,
bie ihn an manchem Tag verflucht ,
wenn sie von seiner schrillen Kehle
erschreckenb oft wirb heimgesucht .

Die anbre Seele , bie private ,
die Sehnsucht hat nach Zärtlichkeit ,
drängt hoffnungsvoll zum Apparate

fernmündlicher Verbundenheit .

Hängt dann die Liebe an der Strippe
und zaubert Seligkeit herbei ,
so sitzt mir sächelnd auf der Ltvve
die Fernsprechseele Nummer zwei !

Doch kommt sie nicht , bie liebe Stimme ,
verschiebt sich mir ber Sinn bes Seins , »

und gleich vermischt in ihrem Grimme

sich Seele zwei mit Seele eins !

So schwankt , nach dem , was es verkündet ,
bes Telephons Charakterbild ;
mal bin ich herzlich ihm verbündet
und manchmal auch fuchsteufelswild .

Doch ist sein Wert nicht zu bestreiten —

selbst mich setzt oft der Umstand matt ,
daß es , weiß Gott , in früheren Zeiten

Fernsprecher nicht gegeben hat ! Wau -Wau

Vorsorgliche Bewirtschaftung
Von Willi Rempel

Die Kleingläubigen , die davon zu erzählen wutzten , datz an

die Aufgabe neuer Kleiderkarten nicht zu denken sei haben

roieber einmal — wie die meisten Gerüchtemacher — Anrecht be

holten Die 4 . Reichskieiberkarle kommt unb rote sie ausgestattet

iit konnten unsere Leser aus ber gestrigen „Tagblatt -Ausgabe

erfahren Es ist verständlich , datz bie Änderungen , die auf dem

Gebiete der zivilen Textilversorgung vorgenommen worden | rnd ,

von vsillen Vottsgenosien auf den ersten Augenblick als nicht an «

genehm empfunden werden . Ist es aber nicht so , datz es ine 1 9 -

?ade diejenigen sind , die noch über Reservebestände verfugen die

iebi ' th glauben , daß es zum guten Ton gehöre , immer wieder

einmal
'
mit einem neuen Kleidungsstück auswarten zu müßen ,

aiauben es nicht über bas Herz bringen zu können , sagen wir

einmal
’

einen Mantel einen dritten Winter über ju tragen , nur

weil er vielleicht nicht mehr ganz den mobischen Erkenntniisen

entspricht ^ Der Erfüllung
' individueller Wünsche , die nicht prakti¬

schen Erfördernissen gerecht werden , kann im " ' " ten Kriegswmter

nicht mehr in bem Umfange ent |prochen werben , rote es bisher"
öch möglich war wenngleich auch in Zukunft die oerfugbaren

Punktzahlen noch viele Bezugsmogllchkeiten bleten nuimu, | en

wir mit unseren Sonderwünschen etwas kurzer treten Bei dem

Grotzteil der Volksgenosien hat sich auch die erfreull ^ e Erlitintnis

durchgesetzt , datz dem Gesetz des Krieges auch tn Preten Dingen

Genüge getan werden mutz . Es ist nicht das schwerste Op er das

wir zu bringen haben , wenn wir einen zu | atzl,chen Dekle .dungs -

wunsch zwangsläufig zurückstellen und wenn Wir rnis größerer

Überlegunq als früher unseren „tm Ruhestand lebenden Reserve¬

beständen
^

noch einmal unsere besondere Beachtung i^ ken D e

Erieuaung unserer Textilwirt | chaft mutzte eben tn erster Linie

auf die
^
Bedürfnisse des Wehrmachtbedarfes abgestellt werden .

Jeder wird wissen , datz der Kamm im Osten auch bet fBc . letbung

unserer Soldaten schwer zugesetzt hat und viele Stucke m Ver¬

laufe eines Jahres mehrfach ersetzt werden MWen Hitze und

Staub , Frost und Rässe find bittere Feinde der Bekleidung Zlte

bie Heimat der Front Waffen und Munition liefert , so mug sie

auch für die Uniformen sorgen unb die Heeresverwaltung weitz

ein Lied davon zu singen welche Unmengen von Waichestucken

Uniformen , Mänteln usw . dte Truppe anfordert . Aller ' - s

Wünsche müssen erfüllt werden unb |o steht ein Grotzteil unierer

Tertilindustrie bevorzugt im Dienste ,ber Wehrmacht . Daneben ilt

der zivile Sektor barauf abgestellt , so viel zu erzeugen , baß den

Wünschen besjenigen Teils der Bevölkerung der einen wirklichen

Bedarf durch Abnutzung von Anz >igen unb Mänteln hat , auch ent¬

sprochen werben kann .
In biesem Zusammenhänge interelliert es , einmal auf bie

Gesamtlage unserer Textilwlrsichaft naher einzugehen . Praiibent

Kehrt führte hierzu vor Presieoeitretern u . a aus , batz sich

die Zurverfügungstellung von Rohstoffen planmatzig abgewickelt

hat , dank ber gesteigerten Erzeugung von Zellwolle unb Kunst¬

seibe Gewisie Erzeugungsmöglichkeiten werben sich tm Osten an¬

dern Flachs - und Baumwollanbau ergeben , ehenio aus ber Ver¬

größerung der Wollschuren . Unsere Textilbetriebe haben es ver -

jtanben , bie ihnen auferlegten Erzeugungsprogramme zu erfüllen ,
wobei befonbers anerkennend hervorzuheben sit datz die . erforder¬

liche zuiätzliche Sßinterbetleibung für die Wehrmacht innerhalb

von vier Monaten hergestellt wurde , also in einem Zeitraum der

von vielen Sachverständigen praktisch für unmöglich gehalten
wurde . Es ist zu beachten , datz neben den Erfordermssen . ber

Wehrmacht auch ber Setleibungsbebarf bet vielen Millionen

ausländischer Arbeiter sichergestellt werden mutz, . die zuin TeU

in einem für unsere Verhältnisse völlig unmöglichen Beklei -

dungszttstande erschienen . Zu all diesen Anforderungen ist noch ein

zusätzlicher Bedarf durch Fliegetschäden entstanden . Die Vorräte

in der Industrie sind jedoch befriedigend , die Bevorratung bei

Einzelhandel und Lager ist gut . Wenn sich gegenwärtig tn den

Läden Verknappungserscheinungen bemerkbar machen , so stehen sie ,
wie Präsident Kehrl ausführte , nicht im Zusammenhang nut

nicht vorhandenen Lagern , sondern offensichtlich mit ber fehlen¬
den Verkaufsneigung bet Inhaber , bie aber in nächster Zeit in

geeigneter Weise zu einet größeren Verkaufsbereitschaft angeregt
werben biirften . Alles in allem kann gesagt werben , daß die vierte

Reichskleiberkarte den btingenben Erfordernissen Rechnung tragen
wirb Müsien wir baron erinnern , wie katastrophal bie Verhält¬

nisse vor 25 Iahten waren ? Damals , im Kriegswinter 1917/18 ,
hatten wir bazu noch für eine wesentlich geringere Bevölkerungs¬
zahl zu sorgen als heute . Die notwenbig geworbenen Beschränkun¬
gen sinb immer unter bem Gesichtspunkte zu bewerten , batz bie

Erfüllung des textilen Wehrmachtsbebatfes in erster Linie er¬

folgen muh Es ist aber barüber hinaus auch Vor |orge
getroffen , batz ber echte Bedarf der Zivilbevölkerung ebenfalls
gesichert ist .

Wir können überhaupt das schöne Gefühl der Sicherheit
haben datz unsere Führung alles tut , was dem Volke dient . Wir
erkennen Dies aus den vorsorglichen Bewirtschaftungsmatznahmen
auf dem Gebiete ber Textilversorgung , bann aber auch aus bet

zusätzlichen Bereitstellung von Lebensmitteln zum Weihnachtsfest .

Groß war bereits die Freube , als kürzlich Reichsmarschall E o -

ring bie Sonberzuteilungen ankünbigte , größer ist sie noch ge «

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Die Formsebung eines Kriegstestamentes

Testamente können im allgemeinen errichtet werben vor dem

Richter oder einem Notar , ber Erblasser kann — wenn er voll¬

jährig ist — bas Testament auch eigenhänbig schreiben unb unter¬

schreiben . Besonbere erleichterte Bestimmungen gelten für ben im

mobilen Verhältnis stehenben Soldat en . Dieser kann ein

Testament dadurch errichten , daß et 1 . bas Testament Eigenhändig

schreibt und unterschreibt , 2 . es — ohne daß es eigenhändig ge -

chrieben wäre — selbst unterschreibt und es außerdem von einem

Oifjzier oder einem OTilitärbeamten im Offizietsrang als Zeugen

ober von zwei sonstigen Zeugen unterschreiben läßt , 3 . über seine

mündliche Erklärung einen Offizier oder Militarbeamten tm

Offizierstang unter Zuziehung entweder eines weiteren Offiziers

ober Militärbeamten im Offiziersrang als Zeugen ober zweier

sonstiger Zeugen eine schriftliche Verhandlung aufnehmen laßt ,

bie ihm — dem Erblasser — vorzulesen , von ihm zu genehmigen

und vom Aufnehmenden unb ben Zeugen zu unterschreiben ist .

Schreibt der Soldat sein Testament selbst , so braucht eii nicht ru

befürchten , baß er gegen Formvotschnften verstoßt . Enthalt fein

Testament zum Beispiel keine Orts - unb 3eitansabe - bte ia

oft gar nicht gemacht werben kann — , so ist bas Testament trotz¬

dem ohne weiteres gültig . Das Erforberms ber Volliahrigkelt

bes Erblassers bei Errichtung eines eigenhanbmen Testaments

gilt für bas sogenannte Militärtestament nicht . Militartestamente

verlieren ihre Gültigkeit mit Ablauf eines Jahres nach bem Sm ,
mit bem für ben Erblasser bas mobile Verhältnis aufgehort hat .

Auch Kriegsgesangene unb Geiseln können Militartestamente

errichten , so lange sie sich in ber Gewalt bes Feindes befinden . F .

_ Härteausgleich für Hinterbliebene von Altrentnern . Wie

das OKW . mitteilt , können Witwen und Waisen von Altrentnern

die keinen Anspruch auf Versorgung haben obwohl der Tod die

Folge einer Dienstbeschädigung war , tm Falle de - Beburfntncs

künftig Särteausgleiche in Grenzen der Witwen - und Waisen¬

rente nach dem Reichsversorgungsgesetz erhalten In der Regel

fallen die vollen Beträge der Witwen - und Waisenrente gewahrt

werden Neufeststellungen ober Erhöhungen bereits bewilligter

Härteausgleiche werben nur auf Antrag vorgenommen .
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Lernt die Heimat kennen !

Plaudernde Steine

Gans durch das unbekanntere Wiesbaden

Ungedrucktes aus dem Rheingau ( bis 1802 )

Baubäcker , Stahl und Schweinemast im alten Geisenheim

Nur das letzte der drei Worte vermittelt uns eine klare Lor -

stellung , wahrend das erste sich mehr an unser Ahnungsoerm - gen
wendet . Aber der „ Stahl

" durfte viele m bie Irre fuhren , benn

er hat mit Eisen so wenig zu tun wie einst der Stahlhof der Hansa
in London . * Baubäcker nannte man nicht nur in E - l enhenn

sondern in vielen Orten des mittelrhe,mschen Gebietes den

Pächter des Eemeindebackhauses , der als Lohnbacker mr die Ee -

meindebürger tätig war . Daneben gab es auch noch selbständige

tot liegen .
— Marburg , 12 . Rov . Bei Arbeiten an der Holzschneide¬

maschine verunglückte in Oberrosphe ein 51 Jahre alter Mann

tödlich . Während der Arbeit ritz ein T r a n s m l s s i o n s r i e -

men und schlug ihm mit voller Wucht gegen den Kopf . Mit

einem doppelten Tchädelbruch und einer Gehirnverletzung wurde

er sofort in die Chirurgische Klinik in Marburg eingeliefert , wo

er seinen Verletzungen erlag .

Wiesbaden ist , baulich gesehen , eine neuzeitliche Stadt .
Tatsache , die um so erstaunlicher klingt , wenn man bedenkt , daß
— von vorgeschichtlichen Zeiten ganz abgesehen — bereits 1? “
2000 Jahren der Wiesbadener Raum durchgängig besiedelt ist .

Doch zeigt auch Wiesbaden , abseits des dem flüchtig Schauenden
Zugänglichen , alte , geschichtliche Züge , teilweise mitten im

Höhe des Hügels läbt ^ war manchmal auf Wasser warten aber

ür die Jugend aus den benachbarten Orten behalt der Ort in

ammerlichen Tagen seine Anziehungskraft unter besonderem
Namen . So sehr es uns akich lockt , nun nach Süden das alte

Massenheim aufzusuchen und auf dem hübschen Randwege nach

Wicker die Ländchesgrcnze zu überschreiten , so bleiben wir doch

unserem Vorsätze und dem Ländchen treu und wandern dach -

aufwärts nach W a l l a u , dem alten Amtsorte des Landchcns m

hessischer Zeit . An diese Vorortstellung erinnern heute noch das

alte Rathaus von 1730 und vor allem das langgestreckte , ein¬

stöckige Amtshaus mit großem Tor . Vergebens werden wir aber

nach den einst weit ausgedehnten Weinbergen dies Ortes suchen ,
denn nicht nur die Grenzorte Hochheim und Wicker , auch Massen¬

heim und Wallau trieben noch bis Ende des 19 . Jahrhunderts
Weinbau und selbst in Igstadt wurden bte Reben erst vor einigen

Jahrzehnten ausgehauen , llber Nordenstadt erreichen w,r den ost -

lichest Vorort Groh -Wiesbadens . ~7 ” ■

worden , wenn wir an anderer Stelle dieser „ Tagblatt
" -Ausaabe

lesen , was cs an schönen Dingen zusätzlich gibt und am größten
wird sie sein , wenn wir in einigen Wochen , am Fest selbst , in den

Genuß der Sonderzuteilungen kommen . Dann werden unsere
dankbaren Gedanken hinausgehen zu unseren Soldaten , die es

durch ihren Siegeszug ermöglichten , daß weite Gebiete im Osten
unserer Ernährungswirtschaft dienstbar gemacht werden konnten
und damit auch die Voraussetzungen geschaffen wurden , dag
die gewaltigen Lebensmittelmengen , die für die Weihnachts¬
zuteilungen erforderlich sind , bereitgestellt werden können . Wir
erkennen daraus , aus welch , breite Basis unsere Ernährungswirt -

schaft gestellt ist und daß unsere Führung in vorsorglicher Ibciie
alles tut — sei cs auf dem Gebiete der Tcxtilversorguno oder

dem der Ernährungslage — , was dem deutschen Volk

Danach Schultheiß undt E . E . Rathließ dahcro wegen der

gemeinen Becker , Bauwbackeßer ( Backhäuser ) und Jährlichen

erbauwung deren Backoffen viell und große llncosten gehabt undt

jederzeit solche zu repariren beschwehrten befunden , als haben

ahn heut dato den Sten 7 bris 1656 deine zu steuern undt der Ge¬

meinde zue besserem Nutzen solch « volgender gestalt dem Ehrsamen

Johann Jakob Drewenz als das etne Backhaus uzz dem Markt

und dann das andere ufsne Boehel (Bühl . letzt Behl ) Johannes

Wambauern sen . Wittiben Anne Marie uff nechst volgende , ehen

Jahreslang verliehen .

* ) Mundartlich lebt die Bedeutung des Wortes noch fort rn

Ausdrücken wie : ein Siählchen Stoff oder Leinwand .

1 Erstlich sollen die Becker die jährliche Pfacht mit 6 Binger

maller Korn Freyherrn Brömbßer uff Ihren Losten ahngehorig

ohrtenlich liefern und alle Jahre Endtrichten undt die Quietungen

längstens uff Mariä Eeburtte lieffern . . .
2 . Die Lffen mit schieß - und Hertschlagringen uff Aren Losten

jederzeit verdichten und erhalten . E . E . Roih noch verwilligt die

Fuhr zum Samen ( Lehm ) zu zahlen .
3 . Die Backh - und Wohnheußer in Notwendigem Dach mid

Fach uff Ihren Losten erhalten und selbige in Außgang der Bc -

standt Jahr , vermöge Jnventariy wiederumb also lieNern

4 . Daß gebrödts soll jeder Zeit dem Armen wie dem Reichen

wohl ausgebacken werden , und soll Ihme vor ^ eder Zeile dar,n .

nen 6 brodt und jedes brodt zwischen 6 und < Pfd . wiegen zu

Lohn geben werden 9 Psg .
5 . Da nötig einige grundtbauung , sowohl ahn heußern als

ßifen Außerhalb obiges , die Notdurft erfordern wurdte , solle nach

befinduna Jeder Zeit von E . E . Rath oder denen Bürgermeister
belachen8

'
Jedoch sollen sie , die Becker , zuvorkhommung großen

schadens selbiges zu rechter Zeit gebührender Maßen anzuzeigen

BetbunbenJeu 6 -e Decker , in gedachten Wohn - und Back -

heußern ohne vorwießen , ihres gesallens , nichts zu ändern , abzu

brechen ober zu erbauen haben .

7 Die Sauertheig sollen gewogen unb also wieder restiluirl
Nemlick

'
4 Pfd . Theig anstatt des sauertheig und ganz extra

2 Pfd als halbscheit .
8 . Das übrig Werkmehl hat jeder Haußmann seines gefallens

aufzumachen .
9 . Und da einer oder ander wieder obgejetzte punctcn vor¬

sätzlich handtlen wollte, , behalten Schultheiß und E . E Rarh

Ihnen Außdrücklich ihr Recht benahmen , die beständet zu ent¬

setzen und andere an ihr stell zu nehmen . Nach versließung der

bestandt Jahre soll ein Virthell Jahr zuvohr anzelgen , ob langer
verbleiben oder nicht verbleiben wolle und gehe das ^ ahr an au |

Daneben gab es auch noch selbständige
Bäcker , meist Weißbäcker genannt , aber auch sie standen , wie die

Baubäcker und heute noch das Bäckeigewerbe überhaupt , bezüglich
Gewicht und Preis ihrer Erzeugnisie unter besonderen behörd¬

lichen Bestimmungen . Auch in Wiesbaden gab - s ein Eemeinde -

backhaus - Ecke Saalgasse und Webergasie , zur Buke genannt

und war später das Schulhaus des Saueilandes — und ebenso

Gemeindebäcker , doch wurde bisher noch kein Pachtvertrag zwischen
Stadt unb Baubäcker über bas Eemeindebackhaus veröffentlicht ,
der so ausschlußreich wäre wie bet aus Geisenheim vom Tage
Mariä Geburt 1656 , „Bauwbecker Belangenbt also

Verstärkte SSi - Ausbilbung bei » 3 . Das Amt

für Leibesübungen in bet RIF . führte am bet Braumchweiger

Hütte ( Tirols einen Einweisungslehrgang zur Durchführung der

verstärkten vormilitärischen Winterausbildmig ber Hitler -Jugend

durch Neben den 23eitreteni des OKH . und der Heeres -

5) ockäebirgsslbule Felvmes nahmen bekannte SÄrlamer u a .
Weltmeister Bradl an diesem Lehrgang teil . Das gesamte Aus -
Udungsprogramm

'
wurde einer Sichtung unterzogen und erneut

im Hinblick auf die im Osten gemachten Erfahrungen reckgelegt .

DieWeltrekordversucke aus der Mailänder B iBpr eUi »

Äo « 100 StaiK 6tX
zmücklegte Der alt ? Rekmd stand auf 2 :21 :04 .4 Stunden und

wurde von dem Italiener Saponetti gehalten .

Berliner Börse vorn 12 . November ., Die Märkte eröffneten
wiederum sehr ruhig Vielfach ließ sich em Ausgleich zwilchen An¬

gebot und Nachfrage auf unveränderter Kursbasts ermöglichen .
Soweit Veränderungen eintraten , überwogen leichte bteigerungen .
Obwohl die Umsatztätigkeit im großen und ganzen germg blieb ,
ist die Zahl ber Strichnotierungen zuruckgegangen .

Frankfurter Börse vom 12 . November Kursmäblg ergaben

sich bei Aktien kaum Veränderungen -rarben minus /. . Auch
Stahlverein gehalten . Dagegen Scheldeanstalt unb Sclbmuhlc
Waldhof "/« % freundlicher . Junghans sahen X hex . Na «

Pause wurden Reinelektra l1/ « % tcitci Benannt . Reichsalthentz
169 .15 . Steuergutscheine I 107 */«. Freiverkehr sehr ruhig .

Wieder ins Hessische
Die Wiesbadener Avfelweingeschworenen betrieben im

Ländchen
" die Heimatkunde nach ihrer Art . Sie kummerten s ch

wenig » um die landschaftlichen Schönheiten des .Händchens

7ber irgendwo im Untergrund ih . es Bemutz sems ruhte noch d . e

Erinnerung , daß zum Ländchen zehn 2Ne gehörten und gehören

und wenn gerade Stimmung und Stille in der apfuwem

diskusiion eingetreten war , dann brachte man au ^
Nltt ver » ntei

Ländchen evangelisch war , nach bem Erundsatze , - an
matcn

üch bk kmftessionellcn Gegensätze in ' "
guch

^
die

SÄ ä ÄESfe «
Ä ® » fft ' Ä 5
nächster Ländchesort war ehemals Igsta , gniditiaipif seitdem

Wir folgen , nachdem wir nichr versäumten , ber alten Ä ®

ber mächtigen Linde einige Rkinuien zu widmen , e

Tale sich südwärts wendenden Medenbach . Aus dem ost ichen

Sf
'
. - M . kr ms . a « ■KpSs ’ä

folgen iedo » diesem Tale nicht nach Süden , sondern
^

wenden uns

ostwärts unb erreichen Über bei , Aussichtspunkt „Kan 5 e

9(10 Meter hochgelegene Diedenbergen . Wir sind zwa

ber Grenze bes Ländchens
"

, aber das mindert uns

hoch nicht das stolze Bewußtsein , daß ber Sänger und Drehorgel -

SsröÄ - a - Ä !

m
' 1ü7west kcher ^ ichtuns o^ e Bodenschwelle östlich des Wick - r -

hi » als Wandersmann
" bekannt , b - l unseren Kraft .

sahrern berüchtigt war . Der Brunnen an dem Denkmal in halber

Zentrum der Stadt . ,
über ihre Entstehung und Beziehung zu der jeweiligen Epoche ,

sprach Rektor a . D . W . Breidcnstein am Mittwoch auf
einem Vortragsabend des Vereins für nassauische Altertums¬
kunde und Eeschichtssorschung , E . V . , Wiesbaden . „Bilder aus

derEeschichtedesun bekannten Wiesbadens hieß
das Thema . Rektor Breidcnstein , einer der besten Kenner Wies¬

badener Geschichte , um die Erweiterung der Kenntnis eines ge¬

schichtlichen Stadtbildes verdienstvoll bemüht , zeigte seinen Zu¬

hörern an Hand sorgfältig ausgewählter Lichtbilder eine Reihe

geschichtlicher Lauten . Der Verlauf ber baulichen Entwicklung
Wiesbabens führte über Römerzeit und Mittelalter zu einem

Städtchen ländlichen Charakters , das nach dem Jahr 1800 durch
den Zuzug fremder Einwohner und das rasch sich ausbreitend '

Kurwesen den ursprünglichen Charakter verlor , und innerhalb

kürzester Zeit eine Umgestaltung zur Weltkurstadt erlebte wie

sic int Städtewesen Deutschlands einmalig dastehen dürfte . Kriege

und Brände im Mittelalter und die neue Bevolkerungsschicht des

19 . Jahrhunderts waren einer Konservierung geschichtlicher Alter¬

tümer nicht günstig ; so erklärt cs sich, daß geschichtliche Neste im

Stadtbild selten zu finden find . Des Erwähnens wert ist die

Schützenhofstrabe , deren Mauerwerk teilweise aus » tetnen der

1803 eingegangenen Fasanerie besteht , ein ber Go tim etrona

gallische Göttin der Gesundheit — als Weihegabe gewidmeter

Stein ber noch nicht dem Museum Übergeben worden ist . Ver¬

schiedene Hausinschristcn , Wappen und Easthauszeichcn aut bte

näher einzugehen hier leider nicht möglich ist . Alte Hauser findet

man in der Langgasie Nr . 17 . der früheren Erkeftchen Seifen¬

fabrik und im Sause ber Gaststätte Poths , beibes ehemalige bäuer¬

liche Sofraiten . Von Jnteresie sinb weiter Düringers Kurgebaude ,
ber Privatinitiative eines Oberkellners aus dem Kurhaus »u o » -

danken , die Mauritiuskirche , die alten Bahnhöfe , bte laiholtfdje

Kirche von 1831 , bas Geburtshaus Adolf Glasers — um Wilhelm

Raabe sehr verdient — , das alte Fachwerkhaus m der Wage -

mannstraße , die Firnscl - und Serrenmiihle , das Goldene Lamm

und das alte Rathaus , ein sehr ansprechender Bau . Dies find nur

einzelne , geschichtliche Denkmäler , dxren Spuren heute Koch nach¬

zugehen ist . Dem Wesen und dem Werdegang einer Statt muß

man itachspüren ; erst wer sich um ihre Geschlitzte bemüht und mit

offenen Augen durch die Straßen hindurchgeht , wird seine Heiniat -

stadt wirklich kennen . Wer könnte die Gegenwart erfassen , der von

ihrem Ursprung nichts weiß . Der stellvertretende Vorsitzende des

Vereins , Herr Di . Fr . R a m d o h r , der den Abend auch eröffnete ,

sprach Rektor Breidcnstein für seine anschaulichen Ausführungen

, den Dank der Hörer aus . _
A 31 '

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Freitag bringt bemerkenswerten

Sendungen im Rcichsvrogram m : 15 Ar ,,Klingender

Odenwald " 15 .30 Uhr Cello -Sonate von Richard Straub , 16 , Uhr

Unterhaltungswerke unserer Zeit , 17 .15 Uhr „Musik sum Feier¬

abend " 20 20 Uhr „ Spiel im Abendlicht Mit zeitgenössischen

Charakterstücken , 21 Uhr Musik im Felde stehender Komponisten ,

22 30 Uhr „ Musikalisches Kaleidoskop . . Im Deu ts ch lenl -

scnder : 17 .15 Uhr Konzertmusik von Stamitz bis Richard

Trunk 20 .15 Uhr „ Zeitgenössische Musik
"

, 21 Uhr Dritte Sendung

„ Marksteine Berliner Musikgeschichte .

Musik von Johann Christian Bach ( 1735 — 1782 ) , dein iungsten

und genialsten Sohne des groben Johann Sebastian Bach , brachte

der Deutschlandsender in einer „ Klin gen de s E1

2345**

b ebentei

ten Sendung . Man erlebte in den geschickt ^ zuiammengestellten

Ausschnitten die verschiedenen musikalischen « armen , bie starke
Äusdrucksfähigkeit von Joh . Christian Bachs Äunft die den

leichten italienischen mit dem deutschen klafiischen oiil bmdet und

bie eine aus des jungen Mozarts Entwicklung nicht wegzudenken

der Einfluß gewesen ist . Das Kammerorchester Karl Ristenpart ,

Marianne Burger ( Sopran ) . Sans Schütz ( Fagott ) , Seide I | n Kürze erzählt .

Weiterer (Violine ) , Richard Uhlig (Cello ) machten sich um bte I
, Besuch

flute Darbietung verdient . Brachten „Szene und Rondo > in I

Es =bur für Sopran zarte , italienische Süßigkeit und mugkaluMcn I
Morgens , wenn die ersten gelben sonnenstrahlen durch die

Schmelz zum Ausdruck , so wirkte die „Stzmvhonia Concertant für I rrcn » er jn jjas große Krankenzimmer tasteten , schob Christian
Violine und Cello in ihrer Frische , Feinheit und Zierlichkeit wie I

jc,ncn jur Seite , um zu sehen , wie die dichten Aste der Baume

ein frühes Werk von Beethoven , während das Konzert sin Fagott I -
m Park von dem warmen Licht berührt wurden . Die Wipfel

und Orchester in L -dur ber zeitgenössischen deutichen Musik ani ■
n ^ ten leise unj > ct glaubte , bas heimliche Rascheln der Blatter

nächsten stanb . Es ist lebendig und reizvoll in der Behandlung I
hären . Das war wie das sanfte Platschen des Wassers , wenn es

des Fagott , das der Zeitgenosse Haydn erstmalig in let ’ I an5 y $er spülte , zu Hause , in dem kleinen Dorf , das weit oben in

Schöpfungen ausgiebiger anwendete , und das in seiner amusanlei I ^ » preußen lag . Das Häuschen , in dem seine Mutter war , stand
Tollpatschigkeit und entzückenden Eile die heitere Note le r - - I an einem Fluß . Er hatte oft während des Mittags da tm

• * ' v ’ I Gras gelegen und auf das Wasser gesehen , das langsam vorbei »

.             I floß . Er sehnte sich sehr nach jenem Platz . „ . „ ,
— Der Bußtag , der zu den auf einen Sonntag verlegten 1

Roch vor ein paar Wochen , als er mit seiner Batterie in Frank -

Feiertagen gehört , fällt in diesem Jahre auf Sonntag , lo . 4l . I te ^ war , bei den Kameraden , da war es nicht so schlimm gc -

1942 . An ihm sind der Unterhaltung dienenden Veranstaltungen ■
ajC| en mjt j,eni Denken und Sinnen , da hatte jede Stunde ihre

verboten . Eine in diesen Tagen verkündete Verordnung bc |« rantt ■
entscheidende Ausgabe gehabt . Aber nun lag er mit einem

diese Bestimmungen ähnlich wie in ben früheren Jahren auf I Pcinschuß im Lazarett , im Süden Deutschlands , weit von dem

Zeit von 6 b >s 14 Uhr . Auf die besonderen Verhaltniße . in Den i
^ ^ ii Dors . Jetzt gab cs kein Marschieren , keinen Kampf , kem

luftgefährdeten Gebieten und auf die Tatsache der Wleoereln - ■
$ ottü (fcn bur ^ fremde Orte — jetzt gab es nur warten , warten

sührung der Normalzeit ist dabei Rücksicht genonmiem Jm ubrigen 1
unb fcin

gelten die erwähnten Bestimmungen über das Verbot der Unter - ■
$ as roa £ schwer . . x

Haltung von Veranstaltungen nur fut bte Teile des Reiches , in ■
Priese bekam er kaum . Die Mutter wat sehr alt , unb bas

denen der Bußtag staatlich anerkannter <yetcttafl ist . I Schreiben war ihren Fingern so fremd .
— Dank an die Schuljugend . Nachdem die Sammlung von I $ or ein paar Tagen hatte er ihr eine Karte geschickt , ihr ge »

Altstoffen in den Schulen im vorigen Jahr 283 A)0 Tonnen ergeben I
schrieben , daß er in guter Hut sei .

hatte sind allein im zweiten Quartal des laufenden Jahres von I Allmählich wachten auch die beiden Kameraden auf , mit

der deutschen Schuljugend erneut über 100 000 Tonnen Altmaterial I bencn cr jejn Zimmer teilte . Der eine wat viel alter als Christian ,

gesammelt worden . Sic stellen einen erheblichen Beitrag tut Kampf I af )el cr 1Dor immer vergnügt , trotz seiner Bauchwundc . Viel

um Deutschlands Rohstoff -Freiheit dar . Der Reichscrzichungs - I
sprechen durste er nicht , aber seine Augen leuchteten immer blank

Minister hat
"

den Schulen für diesen Kriegsdienst den Dank des I £ b
'

n x
'

Schlimmer war es mit dem jungen Blonden der

Reichskoimnisiars für Altmatcrialverwcrtung übermittelt . I „ eben Christian lag . Der sprach selten ei » leises Wort , er schaute

Das W T " gratuliert Am 13 . November 1892 erschien I Mr sich hin , und manchmal seufzte cr heimlich Aber er klagte nie

im Wiesbadener Tagblaü " eine Anzeige , mit der PH , Stein - I obgleich er starke Schmerzen haben mußte , denn sein Arm war

mnnn mitteilte daß er in seinem Sause Ecke der Muller - und I zerschmettert . .
Stiftstrabe eine Brod - und Feinbäckerei eröffnet habe " . Das Ee - I Dann war ein Tag , da führte die imige Krankentchwet ««

schäft das heute von Bäckermeister Wilhelm Steinrn ann I einc alte Frau ins Zimmer . Es war am Nachmittag unb Christian

a .Ää ? “ ääää 8, „ . . . I- » ,n « aw .

feiert am Freitag seinen 70 . Geburtstag . Als geborener Wies - 1 Schritten ging sic an Christians Bett . Als die Schwester den

badener war er von 1896 — 1898 als Bauausscher bei dem Stadt . I
Schläfer wecken wollte , wehrte die Alte ab . Sie Ueß stch leise

Strabenbauamt und von 1898 — 1938 im Bezirk der Reichsbahn - I
auf einen Stuhl nieder , der dicht am Bett

^
stand . Dann faltete

direktion Frankfurt a . M . beschäftigt . Er besitzt das goldene I pe Hände über dem Schoß und sah auf das schlafende , ruhig «

Treudienst -Ehrenzeichen . I Gesicht .

ÄS
’

.
-
. iü ' ÄÄ Sä » m - * *•

er . « . , d, . „ . . Wb . . . M . . . . I » <« - - " x,L7 „ , I« , b , s „ w „
Schlauchlcltungen abgclo ;cht wurde . I

Q
- Gr jaf ] bu Gestalt an seinem Lager unb erkannte bas Gesicht

— . ürtrnkrtrÄ I seiner Mutter . Er konnte nicht sprechen , cr vermochte bas alles
IBfasbaöan - Rambadj I faum zu begreifen . Aber die Mutter hatte sich über ' hn geneigt ,

Das T ." gratuliert . Am Freitag begehen die Eheleute I unb bie alten , harten Hände hatten seine Wangen gestreichelt .

Karl M a tz e r und Frau Karoline , geb . Schmidt , Eartenstraße id , ■ jja Christin meinen , aber er schämte sich nicht .

das Fest der goldenen Hochzeit . I Die Mutter hielt seine Hände .
Mutter "

, sagte er endlich , „ so weit bist du gefahren ?

IBfasbafcan - ßiOEffaM I Lächelnd Nickte sie . Es sei schön gewesen , zu ihm zu^ reis - n

Du « W T " gratuliert . Gärtner Wilhelm Weyer , Feld - I meinte sie . Dabei war sie feit mehr als dreißig Jahren ^nicht mehr

Straße 4 . begebt am Frcnas feinen 80 . Geburtstag in körperlicher I in ^ Eisenbahn
^
gefahren .

oon bcm kleinen Haus , von dem
und geistiger Frische . 1

@ari „ un oicI 3U groß für sie sei , und sie zog aus ihrem
— — , I altmodischen Täschchen etwas hervor , das in werhes , dünnes

TlUS Gau UH .d  1 Papier gewickelt war . Christian öffnete das Papier . Es war

.. — I eine bald verwelkte Blüte .
— « übesbeim , 12 Nov . Der älteste Rüdesheimer , der Winzer 1 „Von deinem großen Strauch , Junge .

"

Friedlich Schaub , genannt der „Schaubsvetter
"

, vollendet am I Sie sprach viel und war so munter , wie Christian pe gar nid )

14 November in guter geistiger und körperlicher Gesundheit sein I kannte . Und immer hielt sie seine Hande gefaßt .

95i Lebensjahr - Durch einen bis jetzt noch unbekannten , Täter I Noch nie hatte Christian so viel Liebe und Gute in einem Ge -

würde ein hundsgemeiner Streich gegen einen hiesigen Weinguts - I sicht gesehen . ,
betiher verübt Dieser hatte in ber Weinbergslage „Engerweg I Und die anderen waren ganz ruhig , sic lamchten den Worten

eine große Herbstbüttc voll Traubenmaische über Nacht stehen I bet alten Frau , als vernähmen sie von ihrem Zuhauf ^
lassen8

9

die am anderen Tag durch den Fuhrmann zum Kelterhaus I Als der Abend schon seine Schatten in das Zimmer legtt .

überqeführt werden sollte .
"

Im Laufe der Nacht oder in den I
jtanb bie Frau auf , beugte sich noch einmal über bas Gesicht

Abendstunden hat nun jemand in diese Bütte Petroleum ge - I
Christians . Dann ging die Mutter aus der Krankenstube .

schulet so daß der gesamte Inhalt dadurch vollständig verdorben I y
Die Blicke der Zurückgebliebenen gingen nut ihr mit , bis bte

wurde
'

Es handelte sich um eine Menge an Maische , die un - I Iüt geschlossen war .
gesähr für ein Halbstück Wein gereicht hatte . Seitens der Polizei I gs mar lange still .
wurde sofort die Untersuchung cingelettet . I Dann sagte der Blonde neben Christiaii und jetne Nugsn

_ fianau 12 . Nov . Aus ber Straße zwischen Hanau und I waren froh wie nie _: „ Meine Mutter wartet auf mich un ch

Rückinaen fuhr ein 36jähriger Bäckermeister aus Rückingen bei I heue mich so ." Er lächelte glücklich . .
der herrschenden Dunkelheit mit seinem Fahrrad einer Zugmaschine I Christian hatte ein Eefuhl in einem als hattc

mit zwei Anhängern in die Flanke . Er geriet dabei unter ! eine Gnade empfangen , unverdient und um >tthosft

einen der beiden Anhänger , dessen Räder ihm über bie Brust ! Die kleine Blüte hatte er tn etn Wasserglas getan . Da stand

gingen Mit eingedrücktem Brustkorb blieb ber Mann auf ber Stelle I neben ihm unb sah ihn an .
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ich nichts

dich nun

gegen

die

TAUSCHVERKEHR

kucke od . Dreirad . I
T 249 TV.

HEIRATEN

die
ich

3 Läuferschweine zu
vk . Karl Birck II .,
Wsb . - Schierstein ,
Küferstraße 12.

Petersen hatte sich eil
Schritt war fest , sein Gel

Überzieher , g. erh . ,
mitt !. Größe , gegen
2 gl. Bücherregale
z tausch . E 242 TV.
cd . Telefon 24782.

„ Stimmt doch einfach ab . wer Kommandant werden soll "
,

meinte Uwe . _ . , . , . , .
„ Das ist leicht gesagt . Ole Peterien bat die Hand auf

der .Mitternacht '
, ihm gehört von dem Logger genau io viel

D .- Spangenschuhe ,
Gr . 39, halbh . Abs . ,
neuw . . geg . gleich -
wert . , auch Sport¬
schuhe , Gr . 40, zu
tauschen . Anzuseh .
von 18 bis 20 Uhr
Yorckstr . 5 , P . Iks .

Fenster , a . g . erh . ;
gegen Gasbackherd ,
Puppenw . , Puppen -

Läuferschwein , evtl .
Ferkel , ges . Verwal¬
tung Schloß Hohen -
bndi *u Geor ’enborn

Versteigerung . Am Freitag , 13. Nov . , vor¬
mittags 10 Uhr versteigere ich im Hofe
der Gerichtstraße 7 öffentlich gegen Bar¬
zahlung : Tische , Stühle , Spiegel u . and .
mehr . H . Branz , Obergerichtsvollzieher ,
Gerichtsstr . 9 , Telefon 27600

Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzliche Nachricht , daß
unser "immer froher , unvergeß¬

liche jüngster Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Cousin

Erwin Bücheri
Gefr . bei einem Pi .- Batl . ,

Inhaber des Verw .- Abz . u . Sturmabz .

im blühenden Alter von 21 Jahren in
den Kämpfen im Osten an den Folgen
einer Verwundung im Feldlazarett ge¬
storben ist .

In tiefer Trauer : Georg Bücheri und
Fran , Lina geb . Baumeister , Willi
Bücheri , Gefr . , z.-Z. im Osten , und
Frau , Gusti geb . Schalter , Hans
Bücheri , Obergefr . z . Z. im Osten

Wiesbaden , im November 1942.
Waldstraße 103
Das Totenamt für den lieben Ver¬
storbenen findet Montag , 16. Nov . , in
der St . Kilianskirche *vorm . 7 Uhr statt .

Nach kurzem Leiden verschied1 uner¬
wartet am 10. November mein herzens¬
guter Mann und Vater , Bruder , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater ,Onkel ,
Neffe und Cousin , Herr

Isidor Kirchner

im Alter von 62 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau Luise Kirdiner
»eh . Petrv . Willi Gutermuth und
Frau , Elise geb . Kirdiner , Karl
Kirchner , Artur Schulz u . Frau , Erna
geb . Kirdiner . Alovsia Kirchner ,
Schwester , und alle Verwandten

Wiesbaden . Oberweißenbrunn , Unter -
franken/Rhön , den 12. November 1942.
Die Beerdigung findet Freitag , 13. Nov . ,
8.45 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Die Jn/ei der ötücme KUA .
'

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8,
Anruf 23728, Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, Xertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -

Bestattung .

Meine liebe Frau , meine gute Mutter ,
unsere herzensgute Schwester , Schwä¬
gerin , Nichte und Tante , Frau

Henny Ritter
geb . Behnke

ist am 10. Nov . nach langem , mit
größter Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen .

In tiefem Schmerz :
Alfred Ritter nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 12. November 1942
Scharnhorststraße 8

Einäscherung Samstag . 14. Nov . , vorm .
11 Uhr Südfriedhof .

hin nrrnipit 3abrc in seltsam benommen , er muhte schuldig

kein Und was nütz/e es den ganzen Fall noch einmal wieder

aufzurollen . Petersen glaubte nicht . baB . etwas anderes dabet

herauskommen würde als ein allgemeines Uchielzucken . mi

dem keinem etwas gedient war .
.....

Petersen steckte seine Pfeife wieder in -̂ land und waiiderle

weiter bin und her . Morgen wollte .er mit Boll nach vuium

binüberfahren und Silke Reils aursuchen . ^ cher w de es

sie freuen , dan ihr Junge nun doch noch ein Peterien weroen

sollte . *

Pet/rsE '
kanl in Niederbüll an . bestellte sich ein Auto

< fiihr weiter Seine Laune war nicht sehr gut : als er IN

Norderriff an Bord der, ..Cav vorn
" ging , standen alle tZischer

ßrt ; merkwürdig iöweigiam und mit ßinci seltsamen

Feindseligkeit in den Augen . Wieske Lüderov schien allo doch

recht zu haben , es war etwas gegen ihn rm Gange .

Die Fahrt nach Husum ging rasch , und auch der - aden

von Silke Reils war im Handumdrehen gefunden . .
Ich möchte Sie gerne einmal einen . Augenblick privat

ioreSeif * sagte Petersen so sanft wie möglich , a >s er mit

° ' " °
Silke saVibn mit großen Augen an : „ Ick weiß nicht - ? "

„ Machen Sie sich,keine unnützen Gedanken , hebe «yran .

Jhr ? Au ^ n wurden noch größer : „ Der « ater von Harn ,

ja Und der Großvater von Ihrem jungen . Wollen tetr

nic6Ve.
nttfSr8n6nebnf6ritt voran . In der kleinen Stube

6oi
^Darf

^
ich

^
Jhnmi

^
etwas anbieten ? “ fragte sie zögernd

Uni > Täter Erst einmal das Wesentliche . Ick möchte meinen

® nt ^ VVantliribnbnn
" ? ‘

TanUngSla6 an und sand keine

" " ^
Erschrecken Sie doch nickt , liebe Frau . Ich meine es gut

mit Ihrem lieben Jungen . Er soll mich beerben unb joh alles

bas
'
erhalten , was Harm auck bei meinem Tode bekommen

fitste antwortete nock nickt , aber langsam wich die Angst

ihren Augen Die weichen Linien um ihren Mund wur¬

den fester ! eine ruhige Entschlossenheit lag plötzlich über ihrem

^ ^ ' ^
Mein Junge heißt Jan Reils - nicht Petersen "

, sagte

sie leise , aber bestimmt . . . ,
Das ist doch nur eine yormiatbe !."
Ich glaube es nickt . Herr Peterien . Mern « ohn wird

nie Ähren Namen tragen ." - . . ..
Sie können naturlick mit aui die Insel kommen !

Heftig schüttelte sie den Kopf : „ Niemand von uns bei¬

den wird Norderriff je betreten !'

isilke Reils
"

ttckstet
'
e sich stolz auf : „ Weil wir von den

ist
° nL " ^ m Gesetz mein Enkel und Erbe !»

stietz eteheNi hervor .
fragen . Er ist mündig .

"

Silk » erhob sich und ickrrtt ruhig zur 4. ur . Die Peterien

iab ihr nach . Db er wollte ober nicht , er mußte ne beroun *

bern . ihre Festigkeit unb ihr eimacher Stolz nötigten
^

ihm

Achtung ab . Gut wurde er mit ihr fertig werden , wenn Ite

mit in
'
sein Haus käme . . Sehr gut .

o
Sie trat wieder ein . und der Junge folgte .. ihr . Die

Petersen starrte den Seemann an und war erschüttert .
war als sei sein Sohn Harm ins Bimmet getreten , ^ ü ^ ^

tom
.

-Dal irt ^ eÄen . Jan . Dein Großvater
" stellte

^ ^ ^
.Jm

^
dein Großvater — "

, wiederholte Petersen mit er¬

regter Stimme . , . . , A( tfortiefeung folgt .)

Kinderstühlchen und
Puppenbett oder
Schlitten gegen gut -

'erhalten . Roller zu
tausch . D 249 TV.

Tausche H.- Fahrrad ,
gut erh . , oder zwei
Schülergeigen mit
1 Kasten , Vi oder

gegen Skibluse
u . - hose , mittl . Gr .
für Hm . A 936 TV.

Gasherd , Neupreis
180.- , geg. versenk¬
bare Nähmasch . zu
tauschen , ev . Auf¬
zahl . L 222 TV.

Hohe Schuhe , Gr . 38
gut erhalten , gegen
ebensolche Gr . 40
od . 41 zu tauschen .
Telefon 24616 .

Biete ’/dg . ^ erz -
Munn .-Jacke mit p .
Muff , Gr . 42. gut
e . Suche g. c . Pelz -
Mtl . 42. Tel . 20968.

Geige , gut , mit Bog.
u . Kasten , gegen
Radio zu tauschen
gesucht Dreiwei¬
denstr . 7, P . I

21 . November . _ , , .. .
Der Sturm pfiff mit unveränderter , Gewalt über

Insel hin . Der nackte Fels war blank geregt wie Glas , und

über den Himmel , der grau und dunkel war . ragten zerretzt
die Wolken . Abends , als das Leuchtfeuer aufflammte , wirkte

der Block der Insel im Scheine der kreisenden Lichter wie ein

riesiges Eespensterschiff in der kochenden Brandung .
Die Petersen saß einsam in seinem Zimmer , die er¬

loschene Pfeife im Munde . Er gab es sich zu : Die Nachricht

von Tede Andergast hatte ihn getroffen . Nachkommen zu
haben , wenigstens einen Nachkommen , zu haben , das war der

heißeste Wunsch seines Lebens geweien . Und nun hatte er

vlötzlich einen Enkel , einen handfesten , fuchtigen Jungen von

26 Jahren , der ein tüchtiger Seemann war und das , Patent
besaß . Petersen batte sich nach dem Jungen erkundigt , die

Auskünfte waren die besten gewesen . . . . . , „ „
Ja . nur die besten . Ein Seemann , wie man nch ihn beiter

nickt wünschen konnte . Die Petersen tat etwas , was er letten
in seinem Leben getan hatte . Er lächelte plötzlich . Es war

nur die Sour eines Lächelns , aber sein Gestcht hatte einen
weichen Schimmer . Natürlich würde er den Zungen auf die

Insel holen und seine Mutter dazu . Sie konnte ihm den

Haushalt führen . Wiebke Lüderov . die das seit Maikes yort =

gang besorgte , war ihm sowieso zu schwatzhaft .
Ja . er wollte gutmachen , was sein wilder oarm nicht recht

gemacht hatte in seinen jungen Jahren . Der Enkel lollte ihn
beerben , und auck das Kommando sollte er haben . Das war
überhaupt die beste Lösung . Nicht Tede Andergast oder Gerd

Lüderov bekamen es , nein , ein ganz Neuer , etn Petersen ,
gegen den nicht das geringste vorlag ., ~

Natürlich würde man wettern auf der ^ mel . aber Peter¬
sen traute es sich schon zu . damit fertig zu werden . . Wiebke
Lüderov hatte heute nachmittag schon allerhand geickwatzt .
von einer mißmutigen Stimmung , die gegen ihn im „ Auf¬
kommen sein sollte . Aber was ging ihn das an ? Sie wurden

sich schon fügen . Sie mußten es sogar , denn der Logger ge¬
hörte zur Hälfte ihm . Und es war auch das beite für die

Gemeinschaft , wenn ein gänzlich Neuer kam , die Streitereien
zwischen den andern würden ia doch nie ein Ende nehmen . ,

Petersen hatte sich erhoben und schritt auf und ab . Sem
Schritt war fest , sein Gesicht schien verjüngt . Einmal blieb

er noch eine Weile stehen und dachte an den Fall Andersalt .
Dieser San Rotermund schien ia wirklich verdächtig zu sein ,
aber bewiesen war gar nichts . Und Andergast hatte sich auch

Mariä Eebuhrl 1656 . Daß jeder Beier , dafern der Haußmann
1 Malter Mehl backen will , so als dann der Beier mit einem
beystandt von den (einigen den Theig abhole und nicht alleinig
kommen sondern zu zweit .

10 . Ist der Beier nichl schuldig üBer drey gebäi seinen lohn
stehen zu lassen , sondern mit aushaltung des Brods sich selBst
Bezahlt zu machen . —

Gegen den Bäcker Christian '-Bergt , Baubäcker am Fronhof
( unteres Backhaus ) , kommen 1670 dauernd Beschwerden wegen
„oerberBen des geBrödß

"
, weshalB ihm mit vierteljährlicher Frist

aufgekündigt wird .
Der Lohn , für das Backen war eindeutig Bestimmt und eine

Benachteiligt des BauBäckers durch Festlegung des Htchst -

gewichtes des Brotes verhütet . Ob der Baubäcker aus der Bereit¬

stellung des Sauerteigs und dem Werkmehl sich noch Vorteile zu
verschaffen wußte , soll nicht untersucht werden . Aus der Kürzung
des Gewichtes , praktisch auch undurchführbar , konnte er jedenfalls
keinen Gewinn ziehen . Diese Möglichkeit bot sich dem selbständigen
Bäcker , wenn et zu leichtes Brot herstellte . Dieses zu verhindern ,
wurde in Geisenheim , wie auch an anderen Orten , jedes Jahr
von der Ortsbehörde der „ S t a h l " festgesetzt .

Dies war der Eewichtsansatz der Brote nach dem jeweiligen
Preis des Malters Getreide . Wir müssen uns da etwas umstellen ,
wenn wir diese Normierung verstehen wollen . Was ergibt sich
Tüt uns wenn das Getreide teurer wird ? Dann zahlen wir eben
mehr für den Leib Brot . Nein , sagte man in jener Zeit , als
Geld noch rarer war , dann machen wir die Brote kleiner . Der

Preis blieb beständig , das Brötchen kostete immer 4 Pfg . und der
Leib Brot immer 2 Albus ( etwa 25/« bzw . 12 Pfg . nach heutiger
Münze ) . Wie schwer aber Brötchen und Brot wiegen mußten ,
hing von dem Eetreidepreis eines benachbarten größeren Markü
ortes -ab . Demnach ist „ Samstag den 15 . November 1597 durch
den Gestrengen , Edlenn und Vesten Joh . v . Stockheim , item Schult¬
heißen und Rath den Beckern der brodt stahl gesetz worden

nemlich von 4 Pfg . Weiß Brodt — 26 Loth , vor 2 Albus Rucken
l Roggens — 5 Pfund . Und gielt daß Malter Korn zue Eaulsheim
6 Gulden , Item zue Maintz Ein Malter Korn 2 Gulden 12 Alb . ,
13 , 14 ungefehtlich .

Fiel die Weizenernte seht gering aus , dann wurde zwar der

Stahl für die „Broettergen
“ auch festgesetzt , oBer das Backen der¬

selben verboten , wie anno 1598 , „Broettergen sollen gar nicht ge¬
macht werden Bey vetlust aller so aneinander gemacht , den Armen

um Gottes Willen gegeßen werden " .
Der Stahl für 4-Pfennig,Brötchen schwankt zwischen 30 und

18 Lot und das 2 -AlBus -Brot zwischen 6 und 3 Pfd .
Der BäckereiBetrieB muß vor 300 und mehr Jahren durch

umfangreiche ABfälle das Mästen von Schweinen ermöglicht und

io stark in Aufnahme gebracht haben , daß sich der Geisenheimer
Rat genötigt sah , einzuschreiten . Diese Verfügung gißt zugleich ein

Bild von der damaligen Beschaffenheit der Ortsstraßen , die als

Abfallstätten neben der Viehweide am Rhein den Borstentragern
reichlich Futter Boten . Der Eintrieb der Schweine zur Herbstzeit
in den Wald , die Eckernmast , war den Eeisenheimern oerBoten .

Wegen der Bäcker wurde 1594 Bestimmt , „daß keyner uff
einmal mehr Schwein legen soll denn Zehn und wan derselBigen
gemest sein und der Becker die verkaufen rod , so fer (n ) er die
- u Ryn ( Rheinweide ) und uff die gaffen gebriBen hat , sol er ber

nymand anders verkauften ban unfern Mezelern tm Dorsi ober

den Nachbarn ** ) um ein ziemlich gelt , und wer es fach (für den

Fall ) , daß sie des tauffes nit tunten verdreglich werden , als den

sollten sie dessen kommen vor die Hengerder ( eigentlich Heingericht .
ursprünglich Forstgericht , ipätg ; auch Gemeindeversammlung und

Bier Ortsbehörde ) so zur Zit sind , die sollen das gelt besthimmen ,
was es werd ist , und also sok der Becker das geben unb ber

Mezelet auch tapfren unb zu Eysenheyn stechen unb feyl haben unb

welcher Becker bas nit thun roult , der sol keyn Schweyn zrhen , die

er uff die gaffen oder zu Rhyn bribe .“ ( Staats -Arch . Abt . 361 , 201 ,
Haingerichtsbnch Geisenheim .) n -

**) Geisenheim war von ber Gemeinbeverwaltung in zehn
Nachbarschaften eingeteilt , bie als Brunnengemeinden usw . be¬

stimmte kommunale Ausgaben hatten .

Suche neuw . Pullov .
m. 1g. Armen , gebe
guterh . Feder - Deck¬
bett in Tausch .
D 207 TV. _ ______

Gebe clektr . Kocher
sowie Heizkissen
HC Volt . Suche des¬
gleichen für 220
Volt . M 255 TV.

Heizkissen , neuw . ,
220 Volt , gegen 110
bis 130 zu tauschen
ges . Telefon 28439
oder G ,221 TV.

Tausche fast neuen
Sportschuh , Gr . 38 ,
gegen guterhaltene
Pumps , hoh . Abs . ,
Gr . 38. S 221 TV.

Lackpumps , 37Vs ,
gut erhalten , gegen
Lederkoffer zu tau -
schen , W 243 TV.

Winterbluse u . kurze
Hose gegen warme ,
guterhalt . H .-Strick¬
jacke zu tauschen .
S 249 TV._________

Tausche Freischwin¬
ger geg . permanent -
dynamischen Laut -
sprecher . S 246 TV.

Gebe D .-Mtl . , dklbl .
Kamelhaar , Gr . 46,
Krimmerjacke , schw .
Gr .44 , Breecheshose
od . Gardinen f. 2

Tausche dklbl . W.-
Mantel , br . Sport¬
schuhe , Gr . 34, geg .
Reitstiefel , Gr . 35
b. 3.6, all . gut erh .
Besicht , von 10- 12.
Hartingstr . 13, 1 1.

Sehr guterh . K.- Sp .-
Schuhe , Gr . 36, g.
ebens . Gr . 38, f . d .
Tanzst . zu tausch .
Gust . - Freytagst .8,P .

Gebe Fuchskollier ,
schw ., od . 2 kleine
Oposs .-Collier geg .
guterh . D .- Schuhe ,
Gr . 39. K 233 TV.

Wettermantel , g . e . ,
Gr . 42 gegen eben¬
solches dkl . Kleid ,
Gr . 44 , zu tausch .
Von 17 b. 19 Uhr .
Rusert , Schwal -
bacher Str . 23, Stb .2

H.-Rad , sehr g. erh .
gegen Gasbackofen
od . Herren - Anzug ,
48, gut erhalt ., zu
tausch . H 234 TV.

Smoking , gut erh . ,
ly getr . , mittl .Gr . ,
geg . guterh . Anzug
zu t . B 233 TV.

Schlitten , stab . Kd.-
Laufg . , gegen gut¬
erh . Puppenwagen
zu t . Telefon 21933

Gebe guterhalt . H .
Fahrrad gegen gut¬
erhalt . Hrn .-Ueber -
gangsmant . , Gr . 50,
oder gegen Couchc
zu t , S 232 TV.

Pumps , neuw . , Gr .
41 , braun , hoh . Ab¬
satz , gegen eben¬
solche Gr . 39- 40,
mit Blockabsatz zu
tauschen gesucht .
T 230 TV.________

Tausche Kinderwagen
mit Gummirädern
gegen guterh . Dam .-
Schuhe , Gr . 38 . auch
Gummi - od . Schaft¬
stiefel . Heckeimann
Winkeier Str . 6, P .

Biete Dreirad , suche
gummibereiften
Puppen - od . Pup¬
pensportwagen . —
G 230 TV.________

Tausche br . Sport¬
schnürstiefel , Gr .40,
und 2 Paar Halb¬
schuhe , Gr . 38 . a .
g. erh . , geg . Volks -
empfäng . Tel , 23971

Pumps , neuw . , br . ,
Gr . 38Vi , geg . neu¬
wert . Sportschuhe ,
Gr . 38, zu tausch .
Telefon 23917,

Salon od . Wohnzim .
zu mieten od . kauf ,
ges , A 944 TV.

Marsdistiefel , g. e . ,
Gr . 43 gegen eben¬
solche Gr , 40 zu
lausch . G 245 TV.

Puppenstube , kmp !. ,
m . Möbel , g. Klein¬
bild - Kamera oder
guten Photoapparat
gesucht . (Zuzahl .)
F 232 TV.________

Herren - Stiefel , Gr .
39/40 , gut erhalt . ,
gegen ebens . 42/43 ,
zu t . ges . T. 20689
oder W 194 TV,

iBm .- Pelzjacke , fast
neu , gegen kleine
Nerz - od . Marder -
pelzch , z. tausch , g.
Wcchent . Tel . 20930
S 201 TV._________

Biete guten wollenen
Pullover u . Bleyie -
hose für 12- 13jahr . ,
sehr gut erh . kräft .
Jungenstiefel , Gr .
39-40 , oder guterh .
Wintermantel für
14- 15jähr . Suche s .
guterh . od . neuw .
dunklen Anzug für
17jährigen . Zu -
zahlung . B 210 TV.

•Gebe D.- Fahrrad , g.
erhalt . , gegen Näh -
masch . M 210 TV.

Kn.-Mantel , f . neu ,
für 13- 14j. Jungen
gegen ebenso guten
für 14- 16j. Jungen
zu tauschen , ein
Paar guterh . Ga¬
maschen geg . eben¬
solche Stiefel zu
tauschen . Bauer ,
Bertramstraße 17.

Umstendsmantel , bl .
(Gr . 42-44) , gut er¬
halten . zu t . gegen
guterh . D .- Winter¬
mantel , gl. Größe ,
neuw . Krokodilied .-
Schuhe , echt , Gr . 36,
mit 8Vs cm Absatz
zu tauschen gegen
neuw . D .- Schuhe ,
Gr . 36, m. 6-7 cm
Abs . Adr . TV. Qm

Schreibmaschine,gute
kleinere , zü tausch ,
geg . Photo -Appar . ,
10 : 15 cm , Dopp .-
Auszug .Rodenstocks
Extra Rapid Apla -
nat 1 : 7,7 f — 165
mm , für Platten ,
Fihnpack , Stative
usw . Eventl . Zu¬
zahlung . Adresse
im TV.________ On

Damen - Schuhe , bl . ,
gut erh . , Gr . 38, u .
guterh . Kindercapes

I tausch , ich geg . gr .
| Pupp *n - od . auch
• Puppfenklappw . Fr .
, Steeg . Goebenstr . 9

wie uns anderen zusammen . , . Y ...
Es gab an diesem Abend noch stundenlange Ausein¬

andersetzungen . Die Waage pendelte hin und her . aber zu¬
letzt neigte sie sich doch merklich Tede Andergast zu . Einmal

glaubte man im geheimen , daß mit -Lebe das Gluck wieder

auf die „ Mitternacht " zurückkehren wurde , und zum andern

setzte sich Uwe Boll mächtig für ihn ein . .
Sein Vater war ganz erstaunt darüber , und er laste es

seinem Sohne auch , als sie auf dem Nachhausewege waren .

„ Politik
"

, entgegnete Uwe nur . „ Nichts als Politik .

„ Dder ein schlechtes Gewissen !"

. „ Wenn er Dora Neels nicht mehr will , hab
mehr gegen ibn .

"
. . . _

Boll lachte : „ Und du meinst , datz die Dora
nimmt ? D du meine Güte !"

„ Ich heirate , wen ich will ! Das merke dir

„ Sollst du ja auch , mein Kind , ^ ch habe nichts ----
kleine Hexe . Und warum sollst du es bestzr treuen , als

es mal getroffen habe mit deiner Mutter !

Küche , fabrikneu ,
kompl . , nat . Esche ,
la Ausf . , 1,90 m
br ., Schrk . wegen
Platzmangel zu t .
ges . geg . 1,60 br .,
irgendwelche Holz -
art . D 242 TV.

Wildlederschuhe,neu¬
wertig , schw ., Gr .
36, g . ebens . Schuhe
Gr . 37, zu tausch .
Kiedricher Str . 18,
Part . 1. Bis 4 Uhr .

Fuchskragen , blau -
fudisgef ., neuwert . ,
geg . austr . Oposs .-
Herren - Kragen zu
tausch . D 240 TV.

Heizkissen , neu , 220
Volt gegen ebens .
110 Volt zu tausch .
W.-Bierstadt , Röder -
straße 3 P.________

Gebe schw . Pelzjacke
wenig getr . geg . gut
erh . Damenfahrrad
oder Gasbackofen ,
braune , sehr wenig
getr . Schuhe (Keil -
abs .) 5 % geg .Pumps
hoh . Absatz , 5 % .
Telefon 28491 .

Dreirad ge-T evtL
geg . neuw . Puppen¬
schrank und Kom¬
mode . — H . Sch. ,
Taunusstr . 5 (25883)

Tausche Gummiluft -
ring , Herren -Woll¬
strümpfe u . Damen¬
wollpullover , a . g.
erh . , gegen guten
Handkoff . Thomas -
Holsteinstr . 2, 2.

1 p . H .- Sportschuhe ,
Gr . 42 , neuw . . geg .
1 P . ebens . Damen¬
schuhe . Gr . 39 . z . t .
ges . Adr . TV. Bi

Tausche neuw . Hm .-
Regenmantel gegen
Radio , auch Volks¬
empfänger . Adresse
im

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gefechtsschießen . Am 17. und 24. November 1942 von 8.00 bis
16 00 Uhr findet in Wiesbaden (Dotzheim , Frtmenstein . Georgen -
born ) Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Das gefährdete
Gelände ist an den Hauptwegeeinmündungen durch Militärposten
abgesperrt . An alle Fußgänger . Waldarbeiter , Holzsammler usw .
ergeht die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der
absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen
das durch die Aufstellung der Absperrposten erkennbare Verbot
des Betretens des zum Militärübungsplatz erklärten Geländes
verstößt , setzt sich nicht nur einer Gefahr für Leib und Leben
aus . sondern hat auch gerichtliche Bestrafung zu erwarten .
Wiesbaden , den 10. November 1942.

Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gablenz .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung zeigen an : Hildegard Fischer ,
Friedrichsfeld , Karl Schubbach , Gefreiter ,
z. Z. im Lazarett , Wiesbaden , Goeben -
straße 32. 8, November 1942.__________

Wir haben uns vermählt : Heinz Feri .
Köhler , Uffz . in einem Inf .- Reg . , z . Z.
im Osten , Wiesbaden . Zietenring 11,
Ria Köhler , geb . Schneider . Gießen , Wart¬
weg 31. 12, November 1942.

Gebe verseh . Dam .-
Wäsche . Gr . 44/46 ,
u . 1 P. D .- Schuhe ,
374/2-38, a . g. erh . ,
geg . gr . sehr gut
erhaltene Stadt¬
tasche (Leder ) , von
6—7 Uhr . Bleich¬
str . 47, 2 rechts .

Tausche sch . Puppen¬
stube gegen 1 Paai
guterhalt . Schuhe ,
Gr . 37- 38 od . 39.
Adr . TV. No

Pumps , eleg . . blau ,
mit hohem Absatz ,
Gr . 38, und helle
Eidechsschuhc , Gr ,
39-40, beide neu¬
wertig , zu tauschen
gegen guterhaltene
andere Schuhe .
Adr . TV. Ni

Gebe kl . Mende-
Empfänger mit Phi¬
lips - Lautsprecher ,
evtl . a . Anschluß¬
dose f . Kopfhörer
in Tausch g. groß ,
tadellos , modernes
Marken -Radio , evtl .
Zuzahlung . Adresse
im TV. Os

Gebe guterh . Sofa
u . 3 Polsterstühle ,
oval . Tisch , suche
Nußb .- Auszieh tisch
u . 4 St . T 215 TV.

D.-Sportsch . nw . , 38
g. eleg . guterh . 37
z. t . Adr . i . TV. Nb

Gebe neuw . Woll¬
matratze , biaugold ,
1X2 m , gegen D .-
Wintermantel , gut¬
erhalten , oder 2tür .
w. Kleiderschrank .
Adr . TV. NI

Tausche Kleinschreib¬
maschine geg .Radio .
Schmidt . Herder -
straße 21, V. 3.

Tausche Rindleder¬
schürze f . Arbeiter
geg. Puppenwagen .
Adr . TV. Mh

H.- Fahrr . o . B. geg .
D .- Schaftstief . 39-
40, a . reparaturbed .
zu t . W 234 TV.

Puppe , schön , groß ,
gegen gut . Chaisel .
und zwei Puppen¬
bälge (Leder ) , geg .
Chaiselongue - Decke
z. tausch . , ev . Auf¬
zahlung . E 216 TV.

Gebe elektr . Haar -
sdineidemasch . (Sie¬
mens 120 u. 220 V)
od . Fotoapp . 6X9
(Zeiß - Ikon ) g.Radio
evtl , mit Aufgeld .
T 237 TV. Kinder -Dreirad ges .

Gebe verz . Wasch¬
wanne und email !.
Waschtopf i .Tausch .
M. Küchle , Fried¬
rickstr . 12.

Heizkissen 220 V.,
geg . Brotröster 110
Volt zu tauschen .
Tel . 20968.

Tausche neuw . Pelz
(Skunks ) geg. schön
eine . Puppenküche
u . Puppe o . schön .
Kauft E 235 TV.

Wild !.- Schuhe , rotbr .
Gr . 36, g . erhalt . ,
schm . Form , gegen
ebens . gl . Größe ,
breite Form , zu
tausch . Adr TV. Ob

Tausche neuw . H .-
Fahrrad geg. g. e .
Ledermantel , Gr . 50
S 234 TV.

Tisch , Länge 1,20 ,
Breite 0,80 , tausche
gegen kleineren
Nußbaum , 4eckig .
Angebote an
Wilh . Grund , W.-
Biebrich , Brunnen¬
gasse 9.

H .- Schnürschuhe , Gr .
41, W.-Wringmasch .
neuw . , tausche geg .
Linol .-Teppich oder
Läufer . — Wörth -
str . 14, 2.

Puppenküche , mod . ,
m . et Licht u . W.,
Kinderdreirad oder
eine Dosenverscht -
maschine gegen gut .
Radio zu tauschen .
K 234 TV.

Strickweste , f . neu ,
für lOjähr . Jungen
geg. 1 Paar guterh .
Damenschuhe mit
hohem Absatz , Gr .
39-40, zu t . ges .
Goethestr . 1, 3,

D .- Schaftstiefel , gut
erb, , Gr . 38/39 , g.
gleiche , Gr . 37, zu
tausch . F 235 TV.

Tausche g. erh . mod .
Led.- Schuhe . Gr . 38,
geg. mod . Puppen¬
wagen . A 920 TV.

Gebe graues Jacken¬
kleid . Wolle , Größe
46, gut erh . , geg .
ebens . w . Morgen¬
rock , Gr . 46, od . w .
Mant . 48. D 200 TV,

Lack- Pumps (Sala -
mand .) Gr . 40, nw .
hoher Abs . , gegen
ebens . Sportschuhe
gleicher Größe zu
tausch . W 233 TV.

Gebe Radio -Super ,
Gartenschiaudi .
Schraubstock , Elek¬
tromotor , Fotos ,
6y9 und 9yl2 .
gegen Leica oder
äbnt , Herren - und
Damenrad , Wasch¬
maschine . Batterie -
Radio . klein . Herd .
Ruf 60916.

D.-W.-Mant „ schw . ,
44-46. geg . sdiön .
Kostüm od . Kleid ,
44, auch D .- Schuhe ,
7V- 8, fl. Abs .. all .
n.g

"
e„ z .t . D215TV

Herr .- Schnürschuhe ,
neuw . , Gr . 42, geg .
ebensolche H .-Joppe
Gr . 50-52, zu t . ge¬
bucht . W 235 TV.

VERLOREN - GEFUNDEN

Trauring (1. 7. 39,
Trudi ) am 9. 11. ,
abds . , verloren . Ab¬
zugeben Querfeld¬
str 7, 2 r . Belohn .

Die Finderin der
braun . Lederbrieft .
i . d. Lederhandlung
Stritter , Kirchgasse ,
wird gebeten , die¬
selbe im Fundbüro ,
Friedrichstraße oder
Bismarckring 6 im
Schuhgeschäft abz .
Gute Belohnung .

Geldbörse , Scala ,
Samstag abd . gef .
Abz . Körnerstr . 5,
Part . 1. n . 19 Uhr .

Damen -Annbanduhr
am 9. 11. 42 verl .
Da And . , geg. Bel .
abz . b. Kleinjung ,
Seerobenstr . 14 .

Geldbörse mit Inhalt
verloren , a . Dienst ,
abend im letzten
Omnibus nach Son¬
nenberg , Linie 2.
Abzugeben geg . Be¬
lohn . i. Fundbüro .

Skunkspelz , Fuchs -
form m . Kopf und
Schweif , Montag ab .
gegen TV» Uhr von
Webergasse,Häfner -
gasse , 2 Böcke bis
Ecke Langgasse ver¬
loren . Ehrlicher
Finder wird ge¬
beten , denselben
gegen sehr gute Be¬
lohnung bei Eber¬
hardt , Langgasse 46
o. Fundbüro abzug .

Schal , blaukariert ,
Nähe Kiedricher
Str ., verl . Geg . Bel .
abzug . Dotzheimer
Straße 84, Laden .

50.- v . Wilhelmstr .
Nr . 38 b. Rathaus .
Steuerkasse , am
10. 11. , vorm . , von
Angestellt , verlor . .
die ersetzt werden
müssen . Der ehr !.
Find . w . geb . , dies ,
geg. Bel . abz . Geh¬
ring . Römertor 2, 3

Nerz -Capes nach dem
Zyfcluskonzert Frei¬
tag abend im An¬
fang der Paulinen -
straße verlor . Fin¬
der erhält gute Be¬
lohnung bei Abgabe
Mainzer Str . 21, 1.

Uhr , kl . , zum An¬
hängen (Clips ) auf
d. Wege Dotzheim -
Boseplatz , eventl .
auch Straßenbahn ,
verloren . Da sehr
wertvolles Andenk ,
gegen hohe Belohn ,
abzugeben . Jörg ,
Westendstr . 28.

Damenring , gold ., m .
rotem Stein Montag
verloren auf dem
Wege Karlstraße —
Moritzstr . Da An¬
denken , gegen gute
Belohnung abzug .
Mpritzstr . 12, Zig -
Gesdiäft .

Täschchen , br . , mit
3 Schlüsseln . Mon¬
tag abend Michels -
berg verlor . Abzug ,
gegen Bel . Michels -
berg 7 , Laden .Kätzchen , weißschw .,

entlaufen . Wieder¬
bringer Belohnung
Bahnhofstraße 9 ,
Schreibwarengesch .

Kätzchen , schwarz¬
weiß , braun entl .
Geg . gute Bel . abz .
Hermaunstr . 17, P

TIERMARKT

Ia Milchkühe und Rinder aus Westfalen
und Ostpreußen in ausgesuchter Qualität
mit guten Leistungsanlagen heute frisch
eingetroffen im Stalle der Nutzviehbe -
sdiaffung in Erbenheim , Hundsgasse 5.
Auskunft erteilt Herr Schmitt . Telefon
Wiesbaden 27258.

Fabrikbesitzer , Dipl .- Ing . , Anf . 40, repras . ,
sportl . , herzl . Wesensart , sehr gutes Ein¬
kommen , Vermögen , Grundbesitz , Eigen¬
heim , sucht durch mick Neigungsehe mit
gebild . , ausgeglichener , fraul . Kameradin ,
die Freude und Wärme in den Alltag
bringt . Vertrauensvolle Zuschr . erb . Frau
Irmgard Schmitz , Berlin -Charlottenburg ,
Mommsenstr . 35. Diskrete Eheanbahnung
in vornehmster Weise . __ _

Mädel , 19 J . , wünscht
die Bekanntschaft
eines anständigen
netten Mannes
(Landwirt ) bis
30 Jahren . Ver¬
mögen erwünscht ,
jedodi nicht Beding ,
zwecks Heirat . Zu¬
schriften mit Bild
T 114 TV.

VERSCHIEDENES

Damen - Schneiderin
nimmt noch einige
Kundinnen an . Adr .
im TV. Ro

Gespann Russen¬
pferde leihweise ab¬
zugeben . Schönes
Tiermaterial , f . jede
Arbeit geeignet u .
lammfromm . Erfahr .
Junge k . evtl . gest .
w. Zirkusschau Ge-
sdiw .Weiß b .Wischei
Dotzheimer Str . 141

Dame , Anfang 50,
ev . d. d . Tod der
Mutter einsam gew . ,
möchte geb . Hrn . in
geord . Verb , durch
Heirat w . Lebens¬
kam . sein . Witwer
angen . Sch. 3- Z.-W.
vorh . Nur aufr . Zu¬
schr . u . W 240 TV.

Welch . Glasermeister
setzt Glas i. Fenst .
ein , kittet aus und
streicht ? L 249 TV.Frau , 30er J . , Wwe .

mit vier Kindern ,
sudit Mann zwecks
Heirat . S 245 TV.

Zimmerstuhl , fahrb .,
zu leihen o. kaufen
ges . S 250 TV.

Freunc : von Hausmusik ! Wer möchte sich
an gut . priv . Dilettanten -Salon -Orchester
beteiligen ? Jeden Montagabend 19.30 bis
21.30 Uhr , Nähe Kurhaus . Nur flotte
Vom -BIatt - Spieler werden gebeten , sich
zu melden unter Z 667 TV.

VERSTEIGERUNGEN
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MIETGESUCHESTELLENANGEBOTE

Tehtr
”

Heiz u . fließ7—8- Zhn .-Wohn . mitWeiblich Kurviertel .

Zimmermädchen

Wohnschlafzimmer ,

KONZERTE

gesucht . E 237 TV.

Hausgehilfin od ig .

NS.-Gememlchan

re

BERTHOLD
VARIETES

junior , I
14. 2. I Rathausstr . 5

VERKÄUFE

LICHTSPIELE

1

Männlich

STELLENGESUCHE GESCHÄFTSANZEIGEN

Weiblich

Adr . im TV. Rnim TV.

neu -

Fr .- Rg. G 252 TV.

baden zum 1. Jan , 1943. G 235 TV.

Sbim TV.

Feldstr . 23, Stb . P .

HAMBURG - BERGEDORFl

Herren - Winteru .

GASTSTÄTTEN

Für Jhre Gesundheit

Fischen u25

WOHNUNGSTAUSCH

KAUFGESUCHEIMMOBILIEN
Mittelsch .Atlas

UNTERRICHT

Biete sdißne 3-Zim - Tautche kl . 2-Z.- W
GELDVERKEHR (kostenlos . Garten -

Sucheanteil ) . ALTEISEN
Lage

■

richtig

kochen '

VERMI

Mann v . Fadi sucht
Beschäft . , Bäckerei .

Zim . , möbl . , zu vm .
Friedridistr . 44 2 1

jungem
zum 1

Ehepaar
oder 15

Pflanzen 30.- zu vk .
Fcldstr . 23, Stb . P .

halten .
Jungen
Tausch
erhalt ,
stücke .

Küchenherd , schwarz
i . gebrauchst Zust .
Preis 25 RM . Adr .

für 8jähr .
gesucht ev .
gegen gut -
Kleidungs -
D 243 TV

Werderstraße 'S
Telef . 24 588

dunkelblau ,
Adr . i . TV.

Rollfilm -Kamera ge¬
sucht Gustav -Frey -
tag - Straße 18 ■

Frau sucht Halbt .-
Bcschäft . auf Büro
(gute Handschrift ) .
H 251 TV.

eis .
Näh -

Als Hersteller von Qualitäts¬

erzeugnissen bekannt in

Deutschland und vielen
Staaten der Welt ,

Wasser sof . od . später ges .
K 230 TV.

ab -

Stunden -
gesucht .
Adolfs -

- Tele -

volksvc rwurzelter Anschau¬

ungen hat erwiesen , daß die

natürlichen Heilmittel mit

Recht angewendet werden .

Adolf Justs Luvos - Heilerde ,
ein reines Naturerzeugnis ,

bewährtsichalsVorbeugungs -

u . Bekämpfungsmittel gegen

Selbstvergiftung vom Darm

aus , sie bindet die Darmgifte
und macht , sie unschädlich .

sofort oder später ,
ganz oder tagsüber

mantel , gut crh . .
Größe 52, gesucht .
S 244 TV.

THEATER • KURHAUS

Einf .-Haus , kleines ,
bis 8000 RM ., in
Wiesbaden od . Um¬
gebung zu kaufen
gesucht . G 247 TV.

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

Bettstelle 8.- ,
u . Spieltisch

Frau z Ladenputzen
täglich 8 bis 9 Uhr
verm . ges . Cafe ,

Hausmeisterst . ges .
2 Zim . , Küche müss .

Standuhr , nußb .- pe
am . Schrank eich
für Privat gesu -'it
E 215 TV.

Adolf Justs Luvos - Heilerde

1b Apotheken ,
Drogerien und Reformhäusern !

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Heimarbeit u .Schreib -
maschinenarb . aller
Art gesucht . K 242
Tagbl .- Verl .

Heimarbeiten irgend -
weldi . Art gesucht .
M 239 T.-V.

Winterm . . schw . . 35
(a . g. e ) . Wildl .-
D .-Halbsch . , neuw . .

Frau zu
arbeit
Sdimitz ,
alles 11.
fon 27001.

wäsche ges . A 966 TV. __________
| Küche, modern , und

Schlafzim . , g. erh .,

Küche , gut erh . . ges .
i S 241 TV.

Straße , sofort
15. 11. 1942
zugeben —
Nr . 21810.

in

Lohnbuchhalter , er¬
fahren in Akkord¬
verrechnung zum
sofortigen Eintritt
ges . A 898 TV.

Rumänien Dänemark , Schweiz , Spanien .
Ungarn und Deutschland stellen die
besten Künstler ihres Landes . Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.30 Uhr , Fa¬
milienvorstellung . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr .

Seite 6 Nr . S66

Die wissenschaft¬
liche Nachprüfung

Deutsches Theater . Freitag : Statt Via
mala „ Die Stützen der Gesellschaft “
von 18 % Uhr bis nach 21% Uhr .

KNORR „

Suppen A 1

Zimmer , groß , leer
od . teilmöbl . , mit
Küchenben . zu ver¬
mieten . W 249 TV-

Hilfsarbeiter , intell
zum Bedienen von
Maschinen gesucht .
Färberei Walkmühle

Kartenverkaufsstelle Luisenstrz141 (KdF .-
Laden ) , Reisebüro Schottenfels , Theater¬
kolonnade , Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstraße 42 , und an der Abendkasse .

'

spme5>ition

Die Kunst der Fuge von J . S . Bach , Sonntag ,
15 Nov , nachm . 3 Uhr , Marktkirche .
Ausfühiende : Sinfonieorchester der Stadt
Mainz unter Leitung von K. M. Zwissler ,
Cembalo : E. Güntzel , Th . Möhlich ; Orgel :
Kurt Utz . — Karten zu RM 3.— (Em¬
poren , Altarplatz ) , RM 2.— (Mittelschiff )
und RM 1.— (übrige Plätze ) bei Emst ,
Taunusstraße 13, Schottenfels , Theater¬
kolonnade 1 und in der evang . Buch¬
handlung , Ncugasse 4. Verkauf täglich .

JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

TAUNUSSTR . 9
ANRUF 594 - 4 - 6 - 238 ^ . ?

| 236 * 6 - 236 ^ 9 ' 236 SO

20 Milk von Privat
zu 4 % crststellig
su vergeben . —
L 9M TV.

pumpe 2 - , a . nw .
2 Led .- Sdiult . ä 5

Foto , Klcinbild,Leica
Retina Karat oder
ähnlidte . neu oder
neuw . ges . Preis¬
angeb S -219 TV.
Telefon 27741

Herrenzimmer , eleg . .
möbl . , u . Einbett -
Sdtlafsimmer mit
Heiz u . fl Wass .
in Villa . Kurhaus¬
nähe an besseren
Herrn zu vermiet .
G 215 TV

Laden in guter Lage
zu vm S 233 TV.

in guter
L 242 TV.

Zimmer . möbliert ,
vermietet Rosenhof ,
Lahnstr . 22.

18.—.
Rk

2- bis 2*'8-Zimmer -
Wohnung . F 247
Tagbl .-Verl .

Sekretärin und Auslands -Korrespondentin
(Französisch Englisch ) , selbst , arb . , perf .
in Stenographie u . Masdi . -Schr . , fünf )ähr .
Berufstätigkeit in Frankreich , beste Zeug¬
nisse . sucht Halbtagsstellung in Wies -

Astoria . Bleichstr . »30 . Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , 12. 11. , letzter Tag :
„ Das Tagebuch der Baronin W. “ (früher ;
. .Die selige Exzellenz “ ) mit Hilde Hilde¬
brand . Nicht für Jugendliche ! Die
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . Ab Freitag :
„ Oh , diese Männer “ . __

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Nur 3 Tage . Olga Tschechowa in : „ Die

Wohn ., Et .-Hz . , u .
cinger . Bad , suche
5—7-Zim .-Wohnung

25.- , weg Platzm .
Adr . TV. Rr

Wohnsdilafzim ., g-
möbl . . an sol . bcr .
Frl . z vm . Sedan¬
platz 4 , Mtb . P.

Zimmer , groß , leer .
7. v . Adr . TV. Rw

Tonarm -PIattenspiel .
neuer , elektr . 15. - .
E 244 TV.

unerhörten Tanzleistungen in der ganzen | Mädchen , evtl , auch
Welt bekannt . Eintrittspreise : RM 1 — 1 Frau , zuverläss . u .
RM 2.— u . RM 3.— . Kartenvorverkauf : I kinderlieb von

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulridi
Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel 59446 .
23847 23848 23849 23880. Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus .

Kleinbild -Kamera od .
sonst , guter Foto¬
apparat gesucht .
G 232 TV,__

Kleiderschrank , mitt¬
lere Größe , ges .
K 228 TV.

vorhanden sein . — L p GummistrümpfeTauschwohn . vorh . 20.- , Umstandshalt .
T 247 TV. I ] 5  Brustmildi -

Gr . 35- 36,

Wissen Sie schon , daß Sie die

Haltbarkeit Ihrer Strumpfe durch

richtiges Aufhängen ^ verlängern

können ? Die Wäscheklammer soll

nie in die Ungen des Strumpfes

gesteckt werden , weil das Drude *

stellen und oft auch Löcher gibt -

sondern stets an die Fußspitze .

So bleiben Ihre guten Elbeo -

Strümpfe mit dem prallen Sits

besonders lange schön .

A . Schwethelm

Wiesbaden ,
’ Wilhelmstraße 30.

Kinder - Dreirad für
3j. Jung . ges . Karl -
Ludwig - Str . 9 , 1 r .

Kinder -Dreirad , audi
besdi . u . o . Hinter¬
rad . ges . Maier ,
Adelheidstr . 74, 2.

Holländer , gut erh . .
ges . Götz , Mauer -
gasse 19.

Kinderauto od . Fahr¬
rad oder Tretroller ,
neu oder gut er¬
halten , für meinen
Jung , ges . M. Bütt -
gen , Taunusstr . 9

Fußsack f . Kinder¬
sportwagen u . Kin¬
dermantel für 1- b .
2jähr . Kind , beides
gut erhalt . , gesucht
Telefon 26274.

Puppenwagen und
Schaukelpf . . a . gut
crh . , ges . H 249 TV

Einfamilienhaus mit ca « Zimmer in Wies¬
baden od . Umg in Naue v . Omnib . od .
Elektr . gegen Barzahlung ges . D „34 T >

Dyn .-Lantspr . . el . .
f . neu . ohne Geh ,
20.- . D 244 TV

möbl . Küchen
Badbenutzung .
Pauermieterin
gutem Hause

Denn davon hängt der gute Ge¬
schmack ab . Kochen Sie deshalj »
nach den 3 KNORR- Ratschlägen :
1. Das Wasser richtig abmessen .
2. Die Kochzeit genau einhalten
- und das überkochen verhüten .

/ 3. Nach dem Kochen etwa 10 Mi¬
nuten zugedeckt ziehen lassen -
das erhöht den Wohlgeschmack .

KNORR

Laden zu p . Christ,, ----------
Dotzh . Str . 11. 3 r . Wollstrickkleid ,' “ Handarbeit ,

Kinderpflegerin , i - — — ------ —
staatlich geprüft . Smoking - Anzug , Gr .
sucht Beschäftigung | 48-50 , 60 .- , Jungt -
in Kinderheim

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , 14.30, 17.00,
19.30 Uhr den großen Ufa - Film : „ Die
große Liebe " , mit Zarah Leander . Die
neueste Wodienschäu läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt , Kinder
haben nur in Begleitung Erwachsener
Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenoffnung
10.30 Uhr ) , in Sonderveranstaltung den
Großfilm : „ Der Dämon des Himalaja “ .
Die neueste Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt .

Warenschrank f . 20.-
abzugeben . Färberei
Grosch , Moritzstr . lO

Kinderwäscheschrkch .
kl . , schw , geschn .
Prachttstück 48.- .
Hermannstr 19 3,
Hemme , 8—14 Uhr .

nusstr . 49/53 . _
Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m . Kennt - ,

nissen in Maschinenschreiben u. Steno¬
graphie f . halbe Tage ges . A 949 TV.

Verkäuferin in ein besseres Spezialgeschäft
sofort gesucht . L 245 TV.

Zeitüngsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle rechts .

Wir suchen für sof . mehrere Mädchen u.
Frauen f. leichte Arbeiten am Werktisch .
Walter Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Alleinmädchen zum
1. 12. od . spät . ges .
Reg.- Pr .a .D . Scherer
Gust .-Freitag - Str . 8

Fremdenheim Quisi -
sana . Oberhof/Thg . ,
sucht tücht . Haus -

Wenn Sie den guten Crem -EUocar aufge
brauent haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für uns Ist er
wertvoll I Geben Sie denselben mit dem
Decke! Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar - Crem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergifct .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so frühe - eine neue Packung hoch -
wertige Crem -Ellocar .

Schnittmuster nach Maß auch für Umände¬
rungen . Hofmann , Webergasse 3, 2.

Kostüm od . Hänger ,
gut e, , Gr . 42/44 ,
gesucht . F 214 TV.

Abendkleid , br . od .
schw . , Damenrock ,
Bademantel , Gr . 42
bis 44, alles gut
erhalten , gesucht ,
M 243 TV._______

H.- Strickweste , Gr .
44-46 , gut erhalt .,
ges . B 247 TV.

Scala , Groß - V arietö , Telefon 259jU I 8es - Fink

Täglich 19.30 Uhr : Variete der Nationen , rranaenstr, --------------- --- ----
Sieben Attraktionen , und zwar : Italien . Nachrichten -Helferin der Luftwaffe können

"
tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , vom 17. bis zum
35. Lebensjahr werden . Nach Ausbildung
Einsatz im Reichsgebiet , den besetzten
Gebieten oder bei befreundet . Nationen .
Vergütung : Tarifordnung A, außerhalb
des Reiches , außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung und Barentschädigung .
Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirtschaft , Hausangestellt . , Pflegerinnen
nicht möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen -Dienststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau -Kommando
XII/XIII . Verwaltung , Wiesbaden , Tau -

Dauermieter , berufstätig , sucht gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer mit allem Komf .
sof . oder später in Wiesbaden od . Um -

gebung . E 252 TV. __
Lagerraum , trock , in Wiesbaden zu mieten

ges . Nutzbare Fläche ca . 50 qm Fa . Ing .
Ernst Wortmann Wiesb . , Seerobenstr . 22.

Kanmchenfuttertröge eingetroffen . Samen -
haus Schlndling , Neugasse 2.

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel -
transport , Lagerung . Femsprech -Sammel -
Nr . 59226. .

Küchensdirank , gut
erhalten , 20 RM.
Platter Str . 42 , P .

Sekretär 60.- , ame -
rik . Rollpult 60.- ,
älterer Küchenschr .
15.- , gep . Sprung¬
rahmen 10.- ,- weiße

Nachhilfe -Unterricht
(insbes . Deutsch )
erteilt Akademiker -
F 252 TV. I

Wer gibt 30jährigem
Mann Unterricht in
Latein , Mathematik
u Chemie . W 205
Tagbl .-Verl .

Briefmarke Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becke < Langgasse 56 Telefon 26683

Klaviere , Flügel , Harmoniums , alte Schall -

platten , Geigen u. and . Musikinstrumente
kauft Klapper Taunusstr . 40 u. Moritzr
Straße 3. Telefon 28459.

Gemälde bester Qualität kauft H Schütten .
Taunusstraße 5, Telefon 25883.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬

gegenstände jeder Art kauft E Klapper ,
Kunst - u. Ausstellsäle Webergasse o7,
Telefon 28627.__ _________«_ __

Männerschuhe , gebr . Gr 39—43 il Leib-1 Zimmer und Küche
mit Wasser Licht
Gas und Keller .
Zentrum der Stadt ,
am liebsten mit
Abschluß von ält
Frau sof . od spät .
ges . H 252 TV .

1 Zimmer u Küche
von Ehepaar ges
M 251 TV.

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala , ab
heute täglich 19 Uhr Anni Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .
Sonntag ab 16 Uhr .

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16—18.30 u . 20.30
bis . 24 Uhr . Sonntags 15.30— 18.30. 20—24.

Puppenwagen , neu -
wert .. Rodelschlitt . ,
kl . , gesucht . Rüdes¬
heimer Str . 31, 1 1-
Telefon 24083 .

Puppenküche , einger .
o . elektr kl Herd
220 Volt ges . oder
gegen 3fl. elegante
Holzkrone m. Mar¬
morschalen zu tau¬
schen H 246 TV

Spielsachen , gut er -

oder Klinik . F 238
Tagbl .-Verl .

Frau sucht v. 1-3 U.

28.— .
Sf

Wohnungstausch evtl . Ringtausch . Biete in
Kiel Nähe Bahnhof , möd 4 % -Zimmer -

Wohnung . Miete 125- Ink ! Heizung .
Sudie in Wiesbaden mod . 3 % -Zimmer -

Wohnung mögl . Zentrum . F. R. Lämmer¬
hirt . Kiel , Sophienblatt 62b .

Aufdäs Angebot P 3014 In der Kieler
Zeitung vom 13. 10. 42 erschienene Woh¬
nungstausch - Anzeige . Villenviertel Wies -
baden habe ich Interesse . F . R. Lammer -

hirt1Kiel . Sophienblatt 62b . .

3—6 Uhr gesucht .
Vorzustellen nach
telef . Vereinbarung
28951/58 .___________

Mädchen od . Frau f .

ges . Oranienstr .55,3
Granat - u . Korallen -

schmuck , alt . kauft
G . Fliegen . Wage -
mannstr . 37._______

Altgold Silber und
Dublee - Ank Weiler
& Co Langgasse >
Haltest . Michels b
G B C 40/14405

Fotoapparat gesucht .
Postlagernd Idstein

i E. W.

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Erstaufführung : „ Fronttheater “ mit neu
Finkenzeller . Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine telef . Best .
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Der zerbrochene Krug “ von Heinrich
v . Kleist , mit A. Sallockei . Im Beipro¬
gramm „ Bunter Reigen “ , ein Farbfilm
mit den Geschwistern Hoepfner : Für
Jugendl . zugelassen . Die neueste Wochen¬
schau . Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30.
Bitte die Anfangszeiten beachten !

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
Müller . Weinberg -
str . 19 T. 23047.

Puppen - Sportwagen ,
nur tadellos erh . .
ges . Adr . TV. Rh

Konditorei , Hotel . _ ________________
Halbe Tage oder Damenschuhe , braun
auch stundenweise . (Pumps ) , Gr . 36.
K 247 TV. I neuw . , 20.- . Dotz -

I heimer Str . 11. 3 r .
UNGEN Herrenstiefel 15.- u .

। I Halbschuhe . Gr . 41,
Wohnsdilafzim . , gut I 10.- , sehr gut erh . ,

möbl . , 2 Betten , an Dotzh . Str . 13, Hth
Berufstät . sof . od . I 3. St . r . , ab 19 Uhr

Kartoffeln , größeres
Quantum . zum Ein¬
kellern gegen Kar¬
toffelscheine hat
abzugeb . Seiboldt ,
Bermbach bei Id-
stein i . Ts . ,

Belichtungsmesser
Ombrux 25 .- sechs
Mokkatassen ä 1.75
2 Kristallvas ä 25 ,
Wi‘esb .Traubenpr .15
Messerputzm . 10.- .
I 243 TV

H .-W.-Mantel , g. e . ,
schw mittl Größe
60. Adr i TV. Ru

3 Wintermäntel,getr ,
gz . gefüttert , f 8-
b 12). Mäddi . 10.- ,
15.- 20.- , sauberes

I Baby -Holzbett mit
3teil . Matr . 30.- ,
Waschbrett 2.- .alles

I gut erhalten Adr .
im TV.________ Rg

I Damen - Wettermantel
Gr 44 , gut erhalt .

I 22.— . Rauenthaler
I Straße 12, 3.
I Damenledermantel
I 30.- , gut erh , bei -

derseit . tragb . , Gr .
I 46/48 . Waldstr . 92 ,

Gartenh . 2. St . r
I Fink , vorm . 10- 12
I Mädchenmantel , fast

neu (10—12 Jahre ) ,

wertig . Größe 42 ,
rostbraun , 85 Mk .
Luisenstr . 49 . 2 I.

Handschuhe 16.- . 2
Blusen ä 6.- , 3 Klei¬
der 12.- , 9.- . 8.- ,
all . Gr . 42 , Herren -
Oberhemd 10.- , H .-
Nadithemd 15 - , all .
gut erh . Anzusehen
von 4— 5 Uhr . Adr .

Weinfaß , 50 1. gut
erhalt . , 10.- . Ried -
str .13, 2 1„ Waldstr .

Aquarium , 90y30y

Gasbadeofen , neuw .
sowie Radio sofort
ges . G 231 TV.

Heizradiatoren aus
unbenutzten Räum . ,
auch altes Modell
ges . S 242 TV

Höhensonne gesucht .
W 244 TV._______

5—6 Halbstückfässer ,
gebr ., baldigst ges .
Milchvcrs

'
org . Wies¬

baden , Bleichstr . 42 .
Telefon 28031 und
28249.__

Pferdegeschirr für
Pony , auch Platt¬
geschirr ges . Gar¬
tenbau K. Meyer ,
Mosbacher Str . 12.

Holzwolle gesucht .
Ruf 61114 . Seil¬
berger , W.- Biebricfa ,
Parkfeld . ________

Marmeladeeimer u .
Heringstonne leere ,
jedes Quantum , ge¬
sucht Telef 22306 .

Gaskocher 5 - , Zei¬
tungsständer 15.- ,
Holzkohleneisen 8 ,
Werkzeugkasten 5.-
Samstag 3-r-5 Uhr .
Ambrosius Mauer -
gasse 19, H . 3 St .

Glashaus m . Kakteen
5 Mk . bei Nowak ,
Rheinstr . 115, 3.

Klarsichtscheibe für
Auto , neuwertig , f .
40 RM . Nerostr . 4 ,
1. Etage .___________

Kesseltank , großer ,
Eisen , 2 cbm In¬
halt , m . Mannloch ,
Ein - u Ablauf , f -
150 Mk . Zu er¬
frag . Portier Hotel
Quisisana .

2 Gartentüren 10.-
u .12.- . Kohlenkasten
2.50, Herdschiff , em .
5 - , harter H .-Hut ,
Gr . 54, neuw . 7.- -
Besichtigung Sonn¬
tag 9—12 Uhr .
Lahnstraße 22 b ,
Gartenhaus . _______

Pappkartons , ge¬
braucht . hat laufend
abzugeben . 10 und
25 Pf . Feurich -Keks
Lt-nggase 37.________

Einige Klosettrund¬
sitze , naturlasiert
geeign . für Luft¬
schutz - , Baracken -
u. Gartenklosetts
Stück 150 Bauer
Michelsberg 28, H . 2

Spielsachen , auch
Puppen wag . .Kinder¬
stühlchen u . Lauf¬
gärtchen für Mäddi .
u . Knab . v . 1- 11 J -.
alles •gebraucht , ge -
sucht . D 239 T.-V.

Kinderkaufladen , gut
erh . u Zubeh . ges .
Preisang . W 227 TV

erh . (evtl , zum Um¬
arbeiten geeignet )
ges . F 230 TV.

H.- Mant ., Knickerb .-
Hose . g. e. , Gr . 52.
ges . E 232 TV.

Herren -Wintermantel ,
g. erh . , Gr . 54, sof .
ges . S 255 TV.

Wintermantel , sonst .
Gard . u . Wäsche ,
alles gut erhalten ,
f . 17jahr . gesucht .
W 248 TV._______

Wintermantel für
Sjähr . Jungen , gut
erh ., g . B 251 TV.

Herren -Anzug , dunk .
und Winterinantel ,
Gr . 46-48 , in nur
gutem Zustand ge-
sucht . S 243 TV.

Herrenhose , dkl . , s .
gut erh . , f . gr . Fig .
ges . L 237 TV.

Damen - Skihose , Gr .
42-44 , o . Skianzug ,
beides neuwertig ,
ges . T 251 TV. od .
Telefon 26658.

Küchensdirank , kl .
u . Speiseschr . . g. e .
ges . E 248 TV

Küchensdirank oder
Küche , gut erhalt . ,
ges . I. 243 TV

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ U- Boote westwärts “ mit Jlse Werner .
Herbert Wilk . Jugendliche ^ ugelMsen .

Park - Ltchtspiele Wiesb .-Biebrich .
Nur Mittwodi und Donnerstag . 2 Tage .
Ein Film zwischen Pflicht und Liebe :

„ Polizei - Inspektor Vargas “ , jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo. 19.30
Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr ,

3 - Kronen - LichtspicIe Schierstein .
Von Mittwodi , den 11. Nov bis einscnl .
Donnerstag . 12. Nov : ,.Himmelhunde .

Römer - Liehtsniele . W . Dotzheim .
„ Alarmstufe 5“ .

Ladenhilfe , auch für
Büroarbeiten . zum
Anlernen sucht
Bäckerei Schröder ,
Mühlgasse 15.

Servierfräulein zum
15. 11. 42 gesucht .
Büro Kirchg . 43, 1-

Haushaltführung .
Aelt . zuverl . Frau
od . Frl . z . selbst .
Führ , eines Privat¬
haushaltes tagsüb . ,
wenn gewünscht nur
% Tage , gesucht .
Adr , im TV. Rt

Haushälterin , in all .
Arbeiten d. Hauses ,
auch Kinderpflege ,
erfahren , zum 1. 12.
oder später gesucht .
T 232 TV,

Sekretärin , perfekt
in Stenographie u .
Schreibmaschine , m.
allen vorkommend .
Büroarbeit , bestens
vertraut sucht nach
zweijähriger Aus¬
landstätigkeit pass .
Anstellung in Wies -
baden . D 253 TV

Stenotypistin - Kon¬
toristin s . Halbtags »
stelle . T 243 TV.

Mädel , 14j . , kinder -
lieb . sucht dreimal
wöch . nachm . Be¬
schäft . , Nähe Kais .-

3-Zimmer -Wohnung
m. Küche , Zub . u .
Heizung sofort ge¬
sucht Preisangeb .
B 250 TV_________

Zimmer , möbl mit
2 Betten und etwas
Kochgelegenheit -von

Radio (Netzgerät ) ,
dunkler Anzug , Gr .
48. sowie Marsdi¬
stief . . Gr . 42/43 , a .
nw . ges . M 247 TV

Radio mit Akku ge^
K 211 TV ________

Lautsprecher , dynam .
auch defekt , gesucht
D 251 TV.__

Eßzimmer , gut crh ,
ges . L 247 TV.___

Herren
”

JcL Wohn¬
zimmer gesucht .
M 285 TV.

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u. Hüte preiswert Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Damensalon Jacobshagen Kranzplatz 3/4 .
Anruf 25291 empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben ___

Bei allen kosmetischen Mängeln , Warzen .
Leberflecken , lästiger Haarwuchs , Dia -,
thermie , Elektrolyse . Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden , Wilhelm¬
straße 60, 2. St . Telefon 23917.

sälüs ^Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Friedrichstr . 18, a . Schillerpl .

Luftgewehr gut erh .
ges . K 249 TV.

Fuß - Schaukel ges
"

Schützdeller , Pau
linenstraße 4. Tele -
fon 21047 ,

Schreibmaschine und
Rechenmaschine von
Privat ges . evtl .
Tausch gegen Dau¬
nendecke , Klubsess
bez . Teppich . Tele -
fon 20046.

Wäschepresse mit
Handhebel , gut ' erh .
gesucht . Schwarz ,
Sdiillstraße 18.

Küchenherd , weiß ,
Couch und Büfett
ges . G 250 TV.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Bis Samstag , 14. Nov . , täglich 13 Uhr :
Märchenvorstellungeo für unsere kleinen
Freunde . „ Die Wiesenzwerge “ , „ Purzel ,
der Zwerg “ , „ Hansemanns Traumfahrt *

und noch vieles .____________
Walhalla -Theater , Film u .Varietß .

2. Woche In Erstaufführung : Emil Jan -
nings in „ Die Entlassung “ — Film der
Nation . Anfangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30
Uhr . Sonntag auch 13 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt . Keine tele -
fonischen Bestellungen .

Holzbett m . Matr u .
Patentrahmen 30.- .
Scharnhorststr . 34,
Hth . 2. St . rechts .

Holzbett m . Matr . 15
Nachtschränkchen 10
Adr , i . TV. Ry

Sofa mit Umbau u .
2 Sessel 80.- , Rohr¬
tisch 10.- , gr . Gold¬
spiegel 15.- , elektr .
Lüster 15.- . Anzus .
nur Sonntag 10- 13
Uhr . Adr . TV. Re

Laufstall , stabil 15.-
Kinderstühlch . 6.- .
Zietenring 13, P .

Teppich,Gr .180V 300 ,
gut erh . , 25.- . und
einige Bierkrüge m.
Zinndechel ä 6.- .
Niederwaldstraße 5,
Hth . 3 r . Böning .

oder unabhängige
Frau . Bismarck -
ring 44, Geiger

Stundenfrau von 10
bis 2 ges Dotz -
heimer Str 31

Stundenfrau f. drei
Stunden werktägl .
gesucht . Rhein -
straße 95, 1._______

Waschfrau f Hand¬
wäsche und für die
Mangel an 1-2 Tag .
in der Woche ges .
Wäscherei Hotel
Quisisana .__

Putzfrau , wöchentlich
einmal für sechs
Stunden gesucht .
Grillparzerstr . 4, 1.

Putzfrau für Laden¬
räume ges . K. Weh -
nert , Dotzh . Str . 49

Putzfrau od . Mädch .
gesucht . Reimann ,
Knchgasse 48.

Putzfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8 % - 10 % Uhr
zum Ladenputzen
ges . Emma Kluke .
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas -
sauer Hof ) .

Nasse Füße ? Weg damit Schütz ' die
Sohlen durch .Soltlf *! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit macht sie
wasserabstoßend ।

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Augsehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger . Faulbrunnenstraße 13. Ecke
Schwalbacher Straße .

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt u.
pünktlich frei ins Haus gebracht . Jede
Woche finden Sie in einer Lesemappe :
1. Berliner . Münchner , Frankf . Jllustrierte ,
Jllustr . Beobachter , Koralle Woche , Flie¬
gende Blätter Filmwelt oder Filmwoche .
2 dazu alle 14 Tage die Mod . Welt .
Gartenlaube . Reclams Universum : 3. wei¬
ter jeden Monat einmal die Dame , Eleg .
Welt Moden -Welt und Deutsche Frauen -

zcitung . Der Leihpreis richtet sich nach
dem Alter der Hefte : Neue Hefte die
Woche 2.- eine Woche alt 1.50 , zwei
Wochen alt 1.20 3 - 4 Wochen alt 1 -
5—7 Wochen alt - .80, R—10 Wochen alt

11—14 Wochen alt —.50, 15 bis
19 Wochen alt —.40, ältere Hefte —.30
die Woche . — Die Lesemappe ist nach
folgenden Orten frei Haus lieferbar ;
Groß -Wiesbaden . Ingelheim Gau -Alges -
heiui Binsen . Bingerbrück Langenlons¬
heim , Bad Kreuznach Bad Münster a . St
Büdesheim . Geisenheim . Östrich -Winkel
Lrbach Eltville . Zu beziehen durch :
Rhein -Nahe -Lesezirkel . Wiesbaden . Faul¬
brunnenstraße 3. Postfach 251 Tel . 24701.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 13. November , 19.15 bis 21 Uhr :
Liederabend Kari Maria Zwißler , Gene¬
ralmusikdirektor und Intendant des Städt .
Theaters Mainz .

Kurhaus . Freitag , 13. Nov .. 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19 Uhr :
I . Chor -Konzert .

Tiroler -Hut (helles
Stroh ) f . Sjähriges
Mädchen aus gut .
Hause g. G 244 TV.

Ärbeitsschuhe , gebr . ,
Größe 42/43 , ges .
Frau Schmidt Wwe .
Auringer Mühle ,
Pest Wiesbaden 5.

Schuhe , Gr 39, und
Regenschirm für
Mädch . , gut erhalt . ,
bald . ges . Fröder ,
Biebrich , Riehlstr .30

Kinder - Skier f . 5 b .
6 Jahr . ges . Hergt .
Rauenthaler Str . 20
Telefon 22052.

Lederkoffer , mittel -
groß , ges . B 236 TV

Aktentasche , leder ,
gebr . .ges . E 236 TV.

Klavier , Schiffer¬
klavier u . Klubsess .
ges . B 245 TV.

Klavier , gut erhalt ,
u . einwandfrei , so¬
fort oder später
ges . A 956 TV.

Klavier , gebraucht .
gesucht . H 229 TV

»/«-Geige , Karl -May -
Bücher , Damenkle d
od . Kostüm . Größe

1. Dez . zu vermiet . I Geige gut . m .Kasten
Adelheidstr . 84 1. 1 und

'
Zubehör 220.- .

Doppelzim -, behagl . Frankenstr . 7, 1 r -
möbl . . mit fließ I Koffergrammoph . 30,
WasseK 'u . Heizung Tennisschi . m . Sp .-
sowie Frühstück u . r <15 D .-Train . -Anz .
Mittagessen in gut . Gr . 40. g. e . 12.- .
Hause nahe dem Herderstr . 26. I .
Kurhaus zu I Koffergrammophon ,mieten . B 253 TV

Zimmer , möbliert . Adr im Tv
3 St . , Frontspitze . -— —------- -- -
sonn . , ohne Wäsche Lautsprecher erh

,
u . Bedien , z verm ' S - BleidiMr . 36
Martins « . 3. 2. . H ' inerh 1 Iks .-----

42 , alles gut er¬
halten , gesucht . —
T 246 IV .________

Akkordeon mit Kla¬
viertasten , g. e . , g.
Pr .- Ang . K 245 TV.

Radiogerät bis 350.-

Dezember gesucht .
M 252 TV.__

Wohn - Schlafzimmer ,
1- od . 2bettig gr .,
gut . modern möbl .
Zentralheizung , fl.
Wasser , Bad Tele¬
fon , passend für
2 Berufstät , nahe
Kurhaus u .Wilhelm -

Gastspiel der rumänischen Ballettgruppe ------- ——--- —
Vera Proca und dem rumänischen Tänzer I Hausangestellte für
Gabriel Negry am Montag , den 16. Nov . , | sofort ges . Zahn -

19 Uhr , Residenz Theater . Vorgenanntes «
J
« Dr . Manns .

Ensemble besteht aus einer Tanzgruppe I Montzstr 13. leie -

von 9 Tänzern und ist auf Grund seiner ron " «" v.

Bett , vollständig , m .
o. ohne Bettgestell
ges . M 244 TV

Metailbett , saub . , a .
liebst , kompl ., ges .
Preisang . B 239 TV.

Bettücher , Kissen¬
bezüge , all . g. e . .
gesucht . L 240 TV.

Chaiselongue , g. e„
ges . M 249 TV

Couch o . Bettcouch ,
gut erhalten , ges .
Reschke , Mainz -
Amöneburg , Bieb -
richer Str . 88.

Flurgarderobe , Por¬
tiere , Läufer 4-7 m .
alles gut erhalten ,
ges . W 251 TV.

Eßservice , kl . o . gr .
ges . Telefon 21438.

Linoleum , etwa 12
qm , o . Linol .-Tepp .
gesucht . F 236 TV.

Tischlampe , elegant ,
gut erh . , v . Privat
ges . D 247 TV.

Schlitten , gut erhalt . ,
ges . K 198 TV.

Leiterwagen ges . W.
Veite , Winkel/Rhg . ,
Johanisb . Str . 26.

Leiterwagen , g . erh . ,
mittl . Größe , ges .
E 231 TV.

Mädchen -Fahrrad ge¬
sucht . Jahnstr . 40,
Hth , 1. Tel . 20310.

Zim . , einfach möbl . ,
von älterem Mann
ges . D 248 TV

Zimmer , möbl . mit
fl Wasser , mögl .
Nähe Bahnhof , ge-
sucht B 248 TV.

Zimmer , möbl . . mit
Verpfleg , ev . auch
eig .

"Möbel , i. Heim ,
Pension od . Privat
von ält Dame als
Dauermieterin ges .
Pr .-Ang . D 245 TV.

Standuhr , dunk Eiche
2 Sessel , auch ein¬
zeln , Teewagen , von
Privat ges . Wörth -
straße 26 P.

Pelzbesatz , schwarz
(Affenpelz o ähnl .)
h .D .-Überseh . . 36/37
all . gut erh . ges
Pr .-Ang . B 244 TV

Pelz und Muff für
Sjähr Mädchen , u.
Fußballschuhe , Gr
39, a . g. erhalten ,
ges . L 250 TV.

Zim ., möbl . . in W.-
Biebrich mögl . sof .
ges . S 248 TV.

Pelzmantel , neuw ,
Größe 44 , gesucht .
D 246 TV

1- 2 Zimmer , leer od .
möbl . und Küche

von jg Ehepaar ge¬
sucht ? W 250 TV.

Pelzmantel , neuw . ,
Gr . 42-44 , gesucht .
Preisang . T 219 TV

Dam .-Wintermantel ,
Gr . 44, gut erhalt . ,
ges . T 244 TV.

Lagerraum , kl . , tr ,
Zentrum od . Bahn¬
hofsnähe gesucht .
E 249 TV. Damenmantel , mod . ,

neuw Gr . 42, für
jüng . Mädel ges .
E 246 TV

Räume z Lagern v .
Obst und Gemüse ,
evtl . auch leerer
Laden , sofort ges .
D 255 TV.

Dameri - Wintermantcl
u . H.- Wintermantel ,
Gr . 48-50 , beide gut

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Der Postmeister “ mit H . George . Nicht
k. Jugendl . Wo . 15, 17.15. 19.30 Uhr .

Männlich
Buchhalter , erfahr . ,

sucht stundenweise
Budiungs - , Abschi .-
und Bilanzarbeiten .
S 23« T.- V.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Arzt a*.s 1eldcnschaft “ mit Albrecht
Schoen !: als . Nicht für Jugendliche . Wo.
15. 17.15. 19.30 Uhr . Mann mit Führer¬

schein Klasse 3
sucht Stelle , auch
als Beifahrer . —
T 240 TV._________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
H Hattieyer . P. Hartmann . „ Ich klage
an " . Veränderte Anfangszeiten : 2.30
4 35 . 7 25 Uhr , So 1b 1.00 Uhr, ________
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